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Abgeordnetenhaus. 
78. Plenar⸗Sitzung vom 12. Mai, 


11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche v. Miquel, Freiherr von 


Hammerſtein. 
Die zweite Leſung des Anuerben⸗Geſetzes für 


Weſtfalen wird mit der geſtern abgebrochenen zu 
„.Berathung über den § 1 der Vorlage fortgeſetzt. den einzelnen Erbfall durch Teſtament oder 
öffentlich beglaubigte Erklärung ausgeſchloſſen 
werden kann. 


Abg. Kloſe (Zir.) findet die Beſtimmungen 


ber Vorlage ſehr dehnbar, fo daß man für deren 


Ausführung keine Sicherheit habe. Wenn man 


auch 


Eigenthümer 
kann, wonach das Geſetz für ein ganzes Gut 
oder einzelne Theile deſſelben keine Anwendung 
finden ſoll (Aus ſchlußvermerk). 


Die 88 5 (betr. Löſchung der Anerbenguts⸗ 


eigenſchaft) und 12 (Sicherung des Verfügungs⸗ 
rechts des Eigenthümers) werden gemeinſam 
debatt 


ebattirt. 
Abg. Bachmann (ul.) beantragt, daß der 
einen Vermerk eintragen laſſen 


Abg. Gamp (rk.) beantragt einen Zuſatz 
12 daß der Eintritt des Anerbenrechts für 


Die Abgg. Woenhoff (ul.) und Groth 


zu dem gegenwärtigen Landwirlhſchafts⸗ (nl.) treten für den Antrag Bachmann ein, wäh⸗ 


miuiſter Vertrauen haben könne, fo wiſſe man rend Ga mp und Regierungskommiſſar Dr. 
doch nicht, wer nach ihm die Ausführung des Holter mann denſelben bekämpfen, denen ſich 


Geſetzes zu übernehmen haben wird. Namentlich 
müſſe er gegen die Einführung eines ſolchen Ges 
ſetzes in Schleſien proteſtireu. 

Abg. Knebel (ul.) findet eine Ausdehnung 
des Geſetzes auf die Rheinprovinz in jeder Form 
unzuläſſig. Jede Einſetzung eines Auerben 
würde mit der Rechtsanſchauung der Bevölkerung 
im ſchreiendſten Widerſpruche ſtehen. Allerdings 
iſt in der Rheinprovinz der Landbeſitz bedeutend 
4 N52 aber die Beſitzer erwerben ihren Un⸗ 

halt neben der ländlichen Arbeit aus gewerb⸗ 
licher und induſtrieller Thätigkeit. Dieſe Ent⸗ 
wickelung iſt eine ſegensreiche, die man dort 
Redner wird aus ſozial⸗ 
politiſchen und wirthſchaftlichen Gründen gegen 
die Vorlage ſtimmen. : 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Dr. Hol⸗ der § 12 genehmigt. 
Antrag 88 5 und 12 unverändert. 


termann tritt namentlich gegen den 
Schulze⸗Steinen auf, der den Großgrundbeſitz von 
der Wirkun 


Regierungskommiſſar Geh. Juſtizrath Dr. Bour⸗ 
wieg anſchließt; die Kommiſſarien erklären den 


Antrag Gamp für überflü 


Abg. Dr. Klaf ee, findet die Stellung 


Woenhoffs in der Kommiſſion, wo er eine, feiner 


jetzigen Stellungnahme entgegengeſetzte Anſicht ver⸗ 


trat, 15 beſſer begründet. 


Dr. Lohmann (ul.) befürwortet 
den Antrag Bachmann und iſt auch bedingungs⸗ 
weiſe zur Annahme des Antrages Gamp bereit. 


Morgen⸗Ausgabe. 


mittag unter Vorſitz des Herrn v. Miauel zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Zur Berathung der Frage, betreffend die 
ſtärkere Beſteuerung der Waarenhäuſer, hat 
Finanzminiſter v. Miquel eine Anzahl von Sach⸗ 
verſtändigen des Handels und Gewerbes ſowie 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Berlins zu 
einer Konferenz auf den 18. d. M. laden laſſen. 

— Unſer ſeit dem 18. April in dem Hafen 
von Cadix 1 Panzerſchiff „Oldenburg“ 
(Kommandant Korvettenkapitän Wahrendorff) ſoll 
morgen (13.) den ſpaniſchen Hafen ver 
laſſen, um nach Liſſabon in See zu gehen und 
unſere Flotte bei den ſtattfindenden Feſten zur 
400 jährigen Wiederkehr der Entdeckung des 
Seeweges nach Oſtindien zu vertreten. Die 
Offiziere unſerer Panzers haben mithin während 
der letzten Wochen die beſte Gelegenheit gebabt, 
um die Kriegsrüſtungen der ſpaniſchen Flotte an 
Ort und Stelle beobachten zu können. \ 

— Zu den italieniſchen Tumulten wird über 
Zürich gemeldet, daß der Herzog und die Her⸗ 

ogin von Sachſen⸗Meiningen, die bekanntlich in 
— — als Flüchtlinge aus Luino eingetroffen 
ſind, dort in großer Lebensgefahr geſchwebt 
haben. Sie geriethen mitten unter die Streiken⸗ 
den, auf welche eben die Zollbeamten ſchoſſen, 
wobei es 8 Todte und 30 Verwundete gab. Der 


Abg von Cuny (ul.) iſt für den Antrag Herzog jagte mit feiner Familie im Galopp nach 


Bachmann. 
Die Abſtimmung über den Antrag Bach⸗ 


ugano. a 
— Die „Nationallib. Korr.“ ſchreibt: 


Schweiz. 


Bern, 12. Mai. Eine große Zahl kolonnen⸗ 
weiſe aus der Schweiz nach Italien ziehender 
Italiener iſt durch das militäriſche Aufgebot zur 
Heimreiſe veranlaßt worden. Auf dem biefigen 
Bahnhof warten etwa 500 Italiener zur Weiter⸗ 
beförderung, unter denen ſich eine größere An⸗ 
zahl Militärpflichtiger befindet. 


Frank reich. 


Paris, 12. Mal. „Petite Republique“ 
veröffentlicht eines Brlef Jaures, in welchem 
dleſer mittheilt, er müſſe beharren bei ſeinem 
erſten Entſchluſſe, vorläufig keine Kandidatur an⸗ 
zunehmen. 

Nach dem „Siecle“ haben die Mitglieder 
des Kriegsgerichts bei ihrer letzten Beſprechung 
mit ihren Advokaten auch die Frage eines 
Schadenerſatz⸗Anſpruches berathen und den Vor⸗ 
ſchlag erwogen, 500 000 Franks als Schadener⸗ 
ſatz zu verlangen. Der Vorſchlag fei aber fallen 
gelaſſen, weil mau die Angelegenheit nicht kom⸗ 
pliziren wolle. 


Italien. 


Rom, 12. Mai. Wie einige Blätter mel⸗ 
den, ſoll es ſich beſtätigen, daß in Mailand bei 
der Maitreſſe des Abgeordneten Turati, Frau 
Bulitſchoff, einer eifrigen Nihiliſtin, ein Schrift⸗ 


Die wechſel betreffend die Organiſation der Unruhen 


mann iſt eine namenkliche; derſelbe wird mit Zentrumsführung iſt offenbar dem Wahlkampf ſowie der ganze verabredete Plau und Papiere 


139 gegen 102 Stimmen abgelehnt. Der Antrag gegenüber in arger Verlegenheit. Von den kirchen⸗ gefunden 
Gamp wird angenommen und mit dieſem Zuſaß politiſchen Streitfragen wußte der Wahlaufruf ſozialiſtiſcher, 
nur noch die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu F 


Im Uebrigen bleiben dle 


In den 8 11, welcher die Gerichts⸗ und 


des Geſetzes ausſchließen will. Verwaltungsbezirke enthält, in denen eine Er⸗ 


Dazu liege kein Grund vor. Die Erhaltung der ſchwerung der Eintragung der Anerbenguts⸗ 


größeren Güter ſei ebenfalls wichtig. 
Miniſter v. Miquel erklärt im Anſchluſſe dieſer 


an die geſtrige Mittheilung des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters, daß im Staatsminiſterium bei der Be⸗ 
rathung der Vorlage nirgend der Gedanke laut 
eworden ſei, das Geſetz ſchablonenhaft auf ans 
aa Provinzen auszudehnen. Ein beſonderer 
Staatsminiſterialbeſchluß ſei zwar nicht gefaßt, 
aber die Regierung gehe an ſolche Dinge nur, 
wenn ein dringendes Bedürfniß für dieſelben 
vorliegt, und es liegt kein Grund für die An⸗ 
nahme vor, daß die Regierung dies Geſetz in 


Gegenden einführen wird, wo die Verhältniſſe 


anders liegen, Gewohnheiten der Bevölkerung 
und Erbſitte andere ſind. Es iſt dringend wün⸗ 
ſcheuswerth, daß über die Vorlage eine Verſtäu⸗ 
digung ſtattfindet, und namentlich die National⸗ 


liberalen mögen die Wichtigkeit ihrer Entſchließung 


bedenken. Der Miniſter ſchildert dann noch die 
Wichtigkeit, das vorhandene Erbrecht geſetzlich zu 


fixiren. 
Frhr. v. Zedlitz (freik.) iſt erfreut, 


Abs. a 
daß die Regierung den Gedanken an eine 


ſchablonenhafte Ausdehnung der Vorlage auf an⸗ 
dere Landestheile ſo entſchieden zurückweiſt. Seine 


Freunde wünſchen drin de uftandelommen] 
der Eee iiber uber 56 ine arme 


abſtimmung abhängig machen von der Geftaltung 
der Einzelbeſtimmungen der Vorlage. ; 

Abg. Engelsmann (utl.) iſt grundſätzlich 

egen die Vorlage und wird dieſelbe in jeder 

eſtalt ablehnen, da er fürchtet, daſſelbe wird in 


die ganze Rheinprovinz eindringen. 


Miniſter v. Miquel hält dieſe Beſorgniß 


für gänzlich unbegründet; keiner Regierung werde 


es einfallen, die ſeit Jahrhunderten dort Des 


ſtehende Erbgewohnheit beſeitigen zu wollen. 


Abg. Dr. Sattler (utl.) vertheidigt feinen 


Antrag. Für die großen Güter das Auerben⸗ 


recht zu ſichern, habe der Staat: gar kein Inter⸗ 
eſſe. Er hofft auf eine Verſtändigung über die 
Vorlage bis zur 3. Leſung. ö 

Die Abgg. v. Pinden wieber! (konj.), Dr. 
Klaſing (konſ.) ſprechen wiederholt für, Dr. 
Sattler und v. Eynern gegen die Vorlage. 
Nachdem auch die Miniſter v. Miquel und 
Frhr. v. Hammerſtein wiederholt das Wort 
ergriffen, wurde die Debatte über § 1 ge 
flo = 

er Antrag Schulze» Steinen (Ausſchlu 
der Güter von mehr als 2000 Mat Fi 
ſteuer⸗Reinertrag und Ausſchluß des Kreiſes 
Mülheim a. d. Ruhr) wird abgelehnt und 81 
unverändert nach der Regierungs⸗Vorlage an⸗ 
genommen. 

2 der Regierungsvorlage ſetzte für den 
Begriff des Landgutes einen Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag von mindeſtens 50 Mark voraus. Die 
Kommiſſion hat dieſen Satz geſtrichen. 

Der § 2 wird in der Kommiſſionsfaſſung 
mit einem präziſirenden Autrage Ga mp 
(Frk.), mit dem der Regierungs⸗Kommiſſar Gehei⸗ 
mer Rath Dr. Holtermann ſich einverſtan⸗ 
den erklärt, angenommen. 

Die SS 8 und 9 regeln die Eintragung der 
Anerbengutseigenſchaft in das Grundbuch. Nach 
der Vorlage der Kommiſſion erfolgt die Ein⸗ 
tragung auf Erſuchen des zuſtändigen Spezial: 
kommiſſars, gegen deſſen Beſchluß Beſchwerde 
bei der Anerbenguts⸗Kommiſſion und weiter bei 
der Generalkommiſſion in Münſter gegeben iſt. 

Von dem Abg. Bachmann (utl.) iſt bes 
antragt, die Eintragung auf Erſuchen einer aus 
dem Amtsrichter und zwei Sachverſtändigen be⸗ 
ſtehenden Kommiſſion ſtattfinden zu laſſen. 
Gegen den Beſchluß dieſer Kommiſſion ſoll ſo⸗ 
fortige Beſchwerde beim Landgericht zuläſſig fein, 
das endgültig entſcheidet. 

Von dem Abg. Gamp (frk.) wird die Bil⸗ 
dung einer Auerben⸗Berufungs⸗Kommiſſton bei 
der Generalkommiſſion zu Münſter verlangt, die 
endgültig entſcheiden ſoll. 

Die Minifter Freiherr v. Hammerſte in 
und Schönſtedt bekämpfen den Antrag 
Bachmann, ebenſo der Abg. Schmidt⸗ 
Warburg (tr.), der die Amtsrichter und das 
Landgericht für ganz ungeeignet zu dieſen Eut⸗ 
ſchließungen findet. 

Abg. Jürgenſen (ul.) regt au, die Eut⸗ 
Aeldune in erſter Inſtanz den Amtsgerichten 

5 eg t) hat Bedent 

g. Gamp (frk.) hat Bedenken gegen die 
Zuſtändigkeit der Gerichte in dieſer Angelegenheit 
und empfiehlt ſeinen Antrag. 

Der Antrag Gamp wird mit einem von 
demſelben Antragſteller formulirten Zuſatze un 
genommen, wonach der Beſcheid der Anerben: 
auts⸗Kommiſſion mit Gründen verſehen fein muß. 

Der Antrag Bachmann wurde zurückgezogen. 
Die 88 3 und 9 werden mit der durch die 
Anträge Gamp bedingten Aenderung ange 
nommen. a 


eigenſchaft und eine Erleichterung der Löſchung 
ntragung wegen des inbuftriellen 
Charakters dieſer Bezirke zuläſſig iſt, werden die 
Bezirke der Amtsgerichte Altona und Iſerlohn 
aufgenommen nach einem Antrage Bachmann, 
mehrere andere Bezirke, die dieſen Antrag eben⸗ 
falls verlangten, werden abgelehnt. 5 

$ 15 beſtimmt für eine Reihe von Bezirken, 
daß der jüngere Sohn und bei Ermangelung von 
Söhnen die jüngere Tochter bei Anerbengütern 
vorgeht (Minorat). 

er Antrag Bachmann will das Minorat 
allgemein ganz nach dem Antrage des Eigen⸗ 
thümers zulaſſen. 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Bach⸗ 
mann abgelehnt; der § 15 bleibt unverändert. 
Die 88 16 bis 23 einſchließlich werden ohne 
weitere Debatte nach den Kommiſſionsvorſchlägen 
genehmigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung und Petitionen. 

Schluß 4½ Uhr. 
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** Berlin, 12. Mai. Ju der Kommilfioı 
des Herrenhauſes iſt der Geſetzentwurf betr. die 
Gehälter der evangeliſchen Geiſtlichen nur mit 
einer Stimme Mehrheit genehmigt worden. Man 
nimmt an, daß, um Schwierigkeiten im Plenum 
des Herreuhauſes zu vermeiden, dem Standpunkt 
der Minorität in der Faſſung des Geſetzes 
Konzeſſionen gemacht werden dürften. Alsdann 
würde das Geſetz nochmals au das Abgeordneten⸗ 
haus zurückgehen. Bei dem laugſamen Verlauf 
der Berathung dieſes Hauſes über das Anerben⸗ 
geſetz ſtellt der Eintritt dieſer neuen Komplika⸗ 
tion den Abſchluß der Verhandlungen bis zum 
17. d. M. in Frage. Indeß wird beſtimmt an 
der Abſicht feſtgehalten, am 18. den Schluß der 
Landtagsſeſſton herbeizuführen. 

— Der Vizepräſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums Finanzminiſter v. Miquel, 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen 
und der Handelsmiuiſter Brefeld begeben ſich 
morgen nach Köln, um dort der Einweihung und 
Eröffnung des neuen Hafens beizuwohnen. 

— Die diesjährige Hauptverſammlung der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt nunmehr auf 
Mittwoch, den 29. Juni, zu Danzig anberaumt. 

Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer wird ſich 
am Sonntag zu dem Offizier⸗Wettreunen nach 
Kehl bei Straßburg begeben und ſpäter beim 
Statthalter in Straßburg abſteigen. Abends 
findet großer Militär⸗Zapfenſtreich ftatt, Nach 
der Parade wird das Kaiſerpaar am Dienſtag 
Nachmittag die Rückreiſe nach Potsdam antreten, 
woſelbſt die Ankunft am Mittwoch früh er⸗ 
folgen wird. 

— Die „N. A. Ztg.“ bezeichnet die Mel⸗ 
dung, daß der Kaiſer in einer Unterredung mit 
dem Bolſchafter der Vereinigten Staaten die 
Aunahme, die deutſche Regierung ſei von un⸗ 
freundlichen Gefühlen gegen Amerika beſeelt, 
zurückgewieſen haben ſoll, für Kombination, da 
eine ſolche Unterredung überhaupt nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat. Der Kaiſer dürfte um fo weniger 
für erforderlich erachtet haben, dieſe Verſiche⸗ 
rungen abzugeben, als die Amerikaner nach den 
deutſcherſeits ſeit Beginn des Krieges wiederholt 
und zuletzt noch in der Thronrede vom 6. Mai 
abgegebenen Erklärungen über den Charakter 
ae Neutralität nicht im Zweifel fein können. 
Dies ſei, jo erklärt das Blatt offiziös, auch 
ſolchen engliſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſchen 
Blättern geſagt, welche ſich bemühen, Regierung 
und öffentliche Meinung Deutſchlauds als par⸗ 
teiiſch gegen die Vereinigten Staaten hinzuſtellen. 
Die kaiſerliche Politik habe Anſpruch auf das 
Vertrauen, daß ſie die Freundſchaft zu dem 
Staatsweſen, in welchem Millionen deutſcher 
Landsleute eine zweite Heimath gefunden haben, 
amt ohne zwingende Gründe zerſtören laſſen 
wird. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Ober⸗Kommando der Marine iſt S. M. S. 
„Prinzeß Wilhelm“ mit dem Chef des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Vize⸗Admiral v. Diederlchs, am 11. 
Mai in Nagaſaki eingetroffen und S. M. S. 
„Schwalbe“ am 11. Mai in Port Said auge⸗ 
kommen und beabſichtigt am 16. Mai nach Aden 
u See zu gehen. 

„ Der Chef des Generalſtabs der Armee, 
Geueral der Kavallerie Graf v. Schlieffen, iſt 
heute Vormittag nach Metz abgereiſt. 

L Die „Poſt“ erfährt von unterrichteter 
Seite, daß die Meldung von einer auf Samoa 


ausgebrochenen Revolution ſich nicht beſtätigt. Wil Nr. 
— Das Staats ministerium trat Hauke Nach K gal stadt ein 


nennen, und damit iſt das „katholiſche Volk“ 
nicht mobil zu machen, zumal bekannt iſt, daß 
ſogar hohe kirchliche Würdenträger darauf ge⸗ 
halten, in ihren Kirchenprovinzen von der Schul⸗ 
und Ordensthätigkeit der Jeſuſten möglichſt ver⸗ 
ſchont zu bleiben. Ueber die nationale Ladung, 
mit der der größte Bruchtheil des Zeutrums 
nach Hauſe kommt, iſt die Führung ſelbſt ſo 
wenig erfreut, daß ſie dieſe Hauptleiſtungen der 
verfloſſenen Legislaturperiode ſchämig verhüllt. 
Unter ſolchen Umſtänden bleibt in der That 
nichts anderes übrig, als am beſchränkten Hori⸗ 
zont Teichtgläudiger Wählermaſſen einige Winde 
mühlen zu errichten. In dieſem Sinne hat ſich 
bereits der frühere Abg. Müller⸗Fulda bethätigt, 
indem er zum großen Behagen von Demokratie 
und Sozialdemokratie die Behauptung in die 
Welt geſetzt, es liege bereits ein Geſetz bereit, 
das beſtehende Reichstagswahlrecht abzuſchaffen. Da 
auch Phantasmagorien ſo hervorragender Politiker 
wie Herr Müller⸗Fulda recht kurze Beine haben, 
ſo verſucht die klerikale Preſſe es auf eine andere 
Methode. Sie zimmert ſich „Kartellparteien“ zu⸗ 
recht und behauptet, „dieſe“ beabſichtigen das bes 


ührer bloßgeſtellt werden. 

Rom, 12. Mal. In Como find Meldungen 
aus Chiaſſo eingetroffen, wonach ſich in letzterem 
Ort etwa 800 italieniſche, in der Schweiz 
wohnende Sozialiſten vereinigt hätten mit der 
Abſicht, in Italien einzudringen. Ein zweiter 
Haufe, einige hundert Mann ſtark, brach von 
Lauſanne auf, wie es heißt, in der Richtung 
gegen den Simplon. Seitens der italieniſchen 
Behörden wird die Grenze ſcharf bewacht; zahl⸗ 
reiche ſtarke Truppen⸗Abtheilungen durchſtreifen 
die von der Schweiz aus einmündenden Verkehrs⸗ 
wege. 


Nuß land. 


Petersburg, 12. Mai. Als Nachfolger 
des demnächſt demiſſtonirenden Miniſters des 
7 wird der reaktionäre Senator Plehwe 
genannt. 


Von der Marine. 


An Stelle des als Vorſtand der Etats⸗ 
abtheilung des Reichsmarineamts kommandirten 


ſtehende Reichstagswahlrecht zu beſeitigen, und Korvettenkapitäns Capelle wird der Korvetten⸗ 


da ſei das Zentrum der einzige Hort, denn es 
habe in feinem Wahlaufruf ſchwarz auf weiß, 
daß vor allen Dingen das allgemeine, gleiche, 
unmittelbare und geheime Wahlrecht hochzuhalten 
fei, und die konſervativen und nationalliberalen 
Aufrufe ſchwiegen darüber. Im nationalliberalen 
Wahlanfruf ſteht deutlich, daß die nationalliberale 
Partei an dem verfaſſungsmäßig beſtehenden 
Wahlrecht feſthält. Ein arger Mißbrauch des 


Wahlrechts iſt es aber, die Wahlbewegung gleich Hochſeeſchießübung am 10. d. M 


mit Unwahrheiten zu beginnen. 

— Der Herr Verwaltungsgerichts⸗Direktor 
Blümke in Danzig erläßt in der „Danz. Allg. 
Ztg.“ folgende Erklärung: 

Aus einer zu meiner Kenntniß gelangten 
Broſchüre „Die Juden als Soldaten“ habe ich 
erſehen, daß auch jüdiſche Soldaten an dem 
Kriege 1870—71 ſich betheiligt haben. Indem 
ich hiervon gern Akt genommen, berichtige ich 
meine auf perſönlicher Antheilnahme an dem 
Kriege 1870-71 beruhende und in Nr. 100 
dieſer Zeitung aus Anlaß einer kouſervativen 
Wählerverſammlung wiedergegebene gegenſeitige (2) 
Annahme, ſowie die aus dem Alten Teſtamente 
herbeigezogene Schlußfolgerung „des Unbrauch⸗ 
barſeins der Juden zum Soldaten“, Es hat mir 
bei jenem Vorfall überhaupt fern gelegen, den 
zu unſerm Vaterlaude, zu unſerer Dynaſtie und 
zu unſerer nationalen Juſtitution haltenden Theil 
der Juden angreifen oder verletzen zu wollen. 
Ich habe nur meiner Entrüſtung Ausdruck geben 


wollen, daß die Sozialdemokratie hauptſächlich 3 


von Juden geleitet und durch jüdiſche Geldmittel 
genährt wird. Ich bitte Diejenigen Zeitungen, 
welche meine damaligen Aeußerungen in irgend 
einer Form wiedergegeben haben, auch dieſe Er⸗ 
klärung zu veröffentlichen. 

Danzig, 9. Mai 1898. 

Blümke, 
Verwaltungsgerichts⸗Direktor. 

Es iſt erſtaunlich, bemerkt dazu die „Natios 
nal⸗Zeitung“, daß ein preußiſcher Verwaltungs⸗ 
beawter erſt aus einer „Broſchüre“ von dem 
Beſtehen der allgemeinen Wehrpflicht Kenntniß 
erhalten muß; denn darauf kommt es heraus, 
wenn Herr Blümke erſt aus dieſer Broſchüre er⸗ 
fahren hat, daß „auch jüdiſche Soldaten an dem 
Kriege 1870—71 ſich betheiligt haben“. Auf den 
ſonſtigen Juhalt der Erklärung einzugehen, er⸗ 
ſcheint überflüſſig; dagegen müſſen wir wieder⸗ 
holen, daß es dem Vertrauen zur Verwaltungs⸗ 
rechtſprechung nicht förderlich ſein kann, wenn au 
ihr in einflußreicher Stellung Perſönlichkeiten be⸗ 
theiligt find, die ſich in Folge öffentlich gethaner 
Aeußerungen zu Erklärungen wie die obige ge⸗ 
nöthigt ſehen. Derartige Beamte ſollte man in 
minder wichtigen Stellungen verwenden. 

— Zur Errichtung einer Krankenkaſſe des 
Vereins Berliner Preſſe iſt dieſem von der 
Wittwe eines verſtorbenen Mitgliedes in hoch⸗ 
herziger Weiſe der Betrag von 4000 Mark über⸗ 
wieſen worden. f 

Metz, 12. Mai. Das geſtern herrſchende 
ſtürmiſche und regneriſche Wetter beſſerte ſich am 
ſpäten Abend, ſo daß die für die Truppenſchau 
bei Frescati getroffenen Anordnungen aufrecht 
erhalten werden konnten. Der Kaiſer begab ſich 
heute früh von Urville nach Frescati zur Theil⸗ 
nahme au den Uebungen der Metzer Garniſon. 
Heute Nachmittag ½2 Uhr wird die Kaiſerin 
hier erwartet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. Maj. Wie 


kapitän E. Gercke an Bord des Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffes „Aegir“ die zweite Stammfahrt mit dem 
Stamm der für S. M. S. „Odin“ bereiten 
Mannſchaft mitnehmen, um dann borausſicht⸗ 
lich das Kommando dieſes Schiffes während der 
für dieſes Jahr in Ausſicht e zwei⸗ 
monatlichen Aklivirung der Reſervediviſion der 
Küſtenpanzerſchiffe der Oſtſee zu übernehmen. 

** S. M. S. „Carola“ iſt nach beendeter 
von der 
Nordſee durch den Kanal kommend wieder in 
Kiel eingetroffen. 


D boa, englicher Calfs Tongne nähren müſſen. 


Aus Kiautſchou. 


In einem in der „Köln. Volksztg.“ 


in Tſingtau und Umgegend: 


Tſingtau iſt wohl der einzige Ort des Erd⸗ ſtellt war. 


balles, der ſchon ſeit Monaten gegen viertauſend 
Männer der weißen Raſſe enth 
einzige „weiße“ Frau. 
von Klondyke in der eiſigen Polarregion von 
Alaska haben weibliche Einwohner aller europii⸗ 
ſchen Nationen; in Tſingtau aber dürfte es noch 
Wochen dauern, bis die erſte Repräſentantin des 
ſchönen Geſchlechtes ihren feierlichen Einzug hält. 
ch ſage abſichtlich, „die erſte des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechtes“, deun die Geſtalten der Chineſenweiber, 
die man zuweilen in den Straßen auf ihren 
Klumpfüßchen einherhumpeln ſieht, kann man 
doch wohl nicht zum „ſchönen“ Geſchlecht rechnen. 
Auch die Chineſinnen ſind hier ſeltene Erſchei⸗ 
nungen, denn vor der Invaſion der „rothhaarigen 
Teufel“ war Tſingtau nur ein kleines, vergeſſenes 
Neſt mit ein paar Hundert Einwohnern, wovon 
die Hälfte Frauen. Im Laufe des Winters hat 
die Bevölkerung ſich aber durch den Zuzug von 
Tauſenden männlichen Arbeitern vermehrt, ſo daß 
ſelbſt unter den Chineſen auf je zwanzig bis 
dreißig Mäuner nur eine Frau entfällt. Was 
ſollten auch Chineſenfrauen hier in den kalten, 
dunkeln, feuchten Lehmhütten, in denen Dutzende 
von Männern wie Heringe zuſammengepfercht 
wohnen? Die Männer hatte der Erwerb hier⸗ 
her gelockt. Die „rothen Teufel“ ſind gute Zah⸗ 
ler, ſie „ſquezen“ nicht, d. h. ſie machen bei der 
Auszahlung des Tagelohnes von 130 Caſh, d. h. 
von 35 Pfennigen, keine Abzüge, jeder Arbeiter 
findet Auſtellung und, wie man von Klondyke 
ſagt, daß die Straßen dort mit Gold gepflaſtert 
ſind, ſo kann man von Tſingtau ſagen, hier ſind 
die Straßen mit großen durchlochten Bronze⸗ 
münzen gepflaftert. i 

Die Polizelbehörde in Tſingtau vertritt ein 
ſtattlicher junger Lieutenant. Zur Sicherung des 
Verkehrs in den Hauptſtraßeu unterſteht ihm ein 
Stab von drei Poliziften. Man erkennt ſie leicht 
an den ſchwarz⸗weiß⸗rothen Lappen, die ſie auf 
ihrer Kappe und auf dem linken Aermel ihrer 
blauen Jacke tragen. Dieſer Lappen allein ver⸗ 
leiht ihnen Autorität, denn ſonſt unterſcheiden fie 
ſich von ihren ſchndngger Mitbürgern nur da⸗ 
durch, daß ſie einen dicken Stock in ihrer Rechten 
tragen, und jedem Offizier ſtramm wie ein deut⸗ 
u Dragoner den militäriſchen Gruß widmen. 

dem ganzen Gebiete zeigt ſich deutſche Ord⸗ 
nung und deutſche Reinlichkeit. Jedes einzelne 


Haus beſitzt heute ſeine Nummer; die von der 
as „Neue Wiener Regierung angekauften Häuſer tragen ein kleines 


Tagblatt“ aus Joſephſtadt meldet, treffen auf] ſchwarz⸗weiß⸗rothes Wappenſchild neben der Haus⸗ 
Einladung des Offizierkorps des in Joſephſtadt thür aufgemalt, die gemietheten Häuſer mit den 
und Sicht garniſon renden Jufanterie⸗Regiments] Beamten⸗Wohnungen, Aemtern u. ſ. w. eine 


zu Pfingſten 


die Offiziere des in Breslau] ſchwarz⸗weiß⸗rothe Scheibe. So ſind ſie leicht 


garniſonirenden Grenadier⸗Regimeuts Kronprinz f erkenntlich. 
1 zu Nad und zu f 


* 1 


de“ Von Hotels iſt vorläufig nur eins vor⸗ machten. Fleiſch iſt häufiger zu 
eres a ben. 88 führ der folgen Namen „Qoiel füclig deſeht die Nahrung a 


Freitag, 13. Mai 189. 
Annahme oon Anzeigen Kablmartt 10 und aucb a 3 | 
Vertretung in Deutichland: In allen gehen Gtüblen Ei 


Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld 


Jul. Barck & Ca Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, H 3 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


worden ſeien, durch die eine Anzahl Hotel gemahnen könnte, iſt ein kleines, ganz bes 
anarchiſtiſcher und republikaniſcher hagliches Wirthsſtübchen im Hinterhauſe, mit 9 


i der . abge- diſtriktes hier vorhanden. Als beiſpielsweiſe die 
druckten weiteren Reiſebrief vom 24. März giebt deutſchen Soldaten die ziemlich weit im Inlande 
der bekannte Schriftſteller Ernſt v. Heſſe⸗Wartegg gelegene Stadt Tſi⸗mo beſetzten, fanden fie in den 
folgende Schilderung des Lebens und Treibens Kaufläden nicht nur deutſche Biere, ſondern 


ithält und keine wohl in jedem zweiten Hauſe irgend ein 
Selbſt die Goldminen uten der ; rear | 


— —-— = 


ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max ann. 
W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle (a. S. 


amburg und Frankfurt a. M. 


Kaiſer“, hat aber keine Zimmer zu vermiethen. 
Der Inhaber iſt ein ſpekulativer Chineſe aas 
Shanghal, der in der Hauptſtraße des Ortes ein 
Chineſenhaus gemiethet hat. Im Vorderhauſe 
mit der nach der Straße gerichteten Veranda de⸗ 
findet ſich fein Kaufladen, in welchem er aller⸗ 
hand Konſervenbüchſen, Stoffe, Stiefel, Nähzeug, 
Schnäpſe und Biere feilbietet. Ueber dem Eins 
ange prangt auf einer weißen Tafel die Js 
chrift: „Hotel Kaiſer. Inhaber: Joaking und 
hijol.“ Der freundlich grinſende Juhaber hat 
bereits Deutſch gelernt. Ik sabe deutch, 
ſprach er mich unter tiefen Verbengungen an. 
„Gobenol at gebene pamischn open Otel, kom- 
men Sie, luksi, no habe pisi man, no habe 
dima, bei an bei.“ Das heißt auf Deutſch? 
„Ich kann deutſch; der Gouverneur hat mir Er⸗ 
laubniß gegeben, ein Hotel zu eröffnen, kommen 
Sie, beſehen Sie es; ich habe noch keinen Gaſt, 
weil ich keine Zimmer habe, aber nach und 
nach.“ Die Wörter pamischu, luksi, pisi, bei an 
bei find nicht deutſche, ſondern gehören der Uns 
gangsſprache zwiſchen Chineſen und Europäern 
an, wie ſie in den offenen Häfen geſprochen 
wird, dem ſogenaunten Pidſchin⸗Engliſch. 
Pamischu ift Permiſſion, luksi heißt look see 
(ſchaue, ſieh'), pisi ſteht für piece, d. h. Stück, 
denn der Chineſe ſagt nicht ein Mann, Pr 2 
Männer, ſondern ein Stück Mann, zwei Stück 
Maun; bei an bei iſt das engliſche by 
and by. 8 


Was im Hotel Kaiſer irgendwie an ein 


moderner europäiſcher Einrichtung. Auf dem 
Kaminbrette ſtehen batterleweiſe Münchener und 
Pilſener Bier, Gin und Whisky, aber vor der 
Hand fehlt noch das pisi man, das „Stück 
Mann“, um ſich an dieſem Nektar zu laben. 
Die Soldaten haben tagsüber zu viel zu thun 
mit der Erbauung der Stadt; um 7 Uhr Abends 
muß jeder Mann in der Kaſerne ſein, und um 
9 Uhr im Bett. Nur wenn von dei Kriegs- 
ſchiffen Matroſen nach der „Stadt“ auf 
Urlaub kommen, geht es in den Kneipen 
luſtig zu. Am bevorzugteſten unter den 
letzteren iſt die „Zauberflöte“ und „Zum Riff⸗ 
piraten“, kleine ſich nach der Straße öff⸗ 
nende Chineſenſtübchen mit hohen Schänktiſchen, 
hinter denen die langbezopften Söhne Aſtens ihre 
geiſtigen Genüſſe feilbieten. Neben der Eingangs⸗ 
thür prangt der Erlaubnißſchein für den betreffen? 
den Befiger, für eine gewiſſe Zeit feine Getränke 
ausſchänken zu dürfen. Jeder Schein iſt in chine⸗ 
ſiſcher und deutſcher Sprache abgefaßt und trägt 
auch den chineſiſchen Amtsſtempel des Gonver⸗ 
neurs mit dem deutſchen Reichsadler in rother 
Farbe. Die Waaren, welche in dieſen Läden feile _ 
geboten werden, ſind faſt ausſchließlich euro⸗ 
pälſchen, aber nicht immer deutſchen Urſprungs. 
Unter den Konſerven beiſpielsweiſe habe ich nur 
wenige von deutſchen Firmen geſehen, obſchon 

grade dieſe mit ihren Erzeugniſſen allen andern 
gegenüber den Wettbewerb glänzend beſtehen 
könnten. Der Grund davon iſt die Bezugsquelle 
von Tſingtan und Shanghai. Die großen Fir⸗ 
men von Shanghai, welche ſich auf dieſen in 
China bei der ſtets wachſenden Zahl von Euro 
päern immer wichtiger werdenden Artikel gewor⸗ 
fen haben, ſind meines Wiſſens nur engliſche und 
franzöſiſche. So kommt es, daß die Deutſchen in 
Deutſch⸗China, jo weit fie nicht Militärs find, 
ſich mit engliſchem Roaſtbeef, engliſcher Oxtall⸗ 


Dafür ſind wieder eine Menge anderer deutſcher 3 
Artikel hier und in ganz Shantung verbreitet, ja 
ſie waren ſchon vor der Beſetzung des Kiautſchou⸗ 


— chineſiſche Tuſche, die in Deniſchland a 


In der Hauptſtraße von Tſingtau befinde 


chineſiſches Reſtaurant. Die 
meiſten ſind erſt nach dem Einzug der „rothen 
Teufel“ entſtanden. Spefulative Köpfe von 
Shanghai und Canton kamen in ihrem Gefolge, 
brachten ihre europäiſchen Waaren mit und machen 
jetzt ganz leidliche Geſchäfte, zumal der Werth 
der am meiſten gangbaren Münze, des kupfernen 
Caſh, erheblich geſtiegen iſt. Während z. B. in 
vielen Städten die mexikaniſchen Silberdollars 
mit 1000 und mehr Caſh bezahlt werden, gehen 
in Shanghai nur mehr 900 Caſh auf den Dollar, 
in Tſingtau aber nur 750, jo daß bei dem heuti⸗ 
gen Werthe des Dollars (1,90 Mark) 8 5 
4 Caſh auf deu Pfennig kommen! Immerhin 
find die Lebensmittelpreiſe gering. Was mögen 
wohl die deutſchen Hausfrauen dazu ſagen, weun 
ſie erfahren, daß ganz friſche, vorzügliche Eier 
das Stück zu 1 Pf. verkauft werden? Oder 
Schweinefleiſch 12 Pf. das Pfund koſtet? Wild⸗ 
enten werden zu 40 Pf. das Stück feilgeboten, 
große Krautköpfe, die in Shantung maſſenhaft 
gepflanzt und von hier nach allen Hafenſtädten 
des 1 Meeres ausgeführt werden, koſten 
2—3 Pf. 1 
Die Juduſtrieerzeugniſſe, welche ich in den 
Kaufläden feilgeboten fand, waren recht arm⸗ 
ſeliger Natur, ausgenommen Porzellan und irde⸗ 
nes Geſchirr von ſehr hübſchen Formen und ame 
prechender Zeichnung, dann vorzügliche Stoffe 
aus Rohſeide (Pongée), die in der Provinz in 
großen Mengen auf Handwebeſtühlen nz 
und zu 60 Pf. bis 1 Mark das Meter (bei 50 
Zentimeter Breite) verkauft wird. Strohgeflechte, 
Matten, Strohſchuhe, ſehr feſt gewebte Gürtel 
taſchen für die Caſhmünzen und eben ſolche 
Strümpfe, Tabakspfeifen mit Mundſtücken aus 
Schantunger Speditein, breite Meſſer, roh ger 
ſchmiedete Nägel — das ſind neben den mannig⸗ 
fachen Eßwaaren die wichtigſteu in den Kauf⸗ 
läden feilgebotenen Gegenſtände. 1 
Zwiſchen den Kaufläden eingeſtreut ſind a 
langen Menſchenzöpfen, die an einer lan 
Stange herabhängen, kenntliche Barbierläden, 
dann Reſtaurants, die freilich nur aus einem 
dunklen Küchenraum beſtehen oder gar aus einem 
auf der Straße an die Mauer angebauten 
offenen Herd, neben welchem die Kult oder 
Schubkarrenzieher ſich hinkauern, um mit Ehe 
ſtäbchen und kurzen irdenen 2 ihre Mahl⸗ 
zeiten einzunehmen. Fiſche ſind auffälliger Weiſe 
trotz der unmittelbaren Nähe des Meeres rech 
ſelten, vielleicht deshalb, weil häufige Stüür 
den kleinen Dſchunken das „ b 
nden, 
aus 


— . 
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Bohnen, Gemüſen verſchledener Art, Erdnüſſen 
(Pea nuts), Kuchen oder Vermicelli aus Reis⸗ 
mehl und vor Allem Maccaroni, die in 8 
maſſenhaft erzeugt werden. Der Werth der 
Maccaroniaus fuhr aus der Provinz erreicht in 
3 ion Millionen Mark. 


Rilometer von hier in jo großen Mengen vor⸗ 
handen iſt; aber bei den vollſtändig mangelnden 
Verkehrswegen und Transportmitteln iſt die Her⸗ 
deiſchaffung der Kohle geradezu ausgeſchloſſen. 
Eine Tonne Kohlen, die in Weihſien, alſo am 
Arzeugungsorte, vielleicht einige Mark koſtet, 
würde ſich in Tſingtau auf 40 Mark ſtellen, 
and welcher Chineſe in Tſingtau beſitzt 
10 Mark für Heizmaterial? Geheizt werden die 
chineſiſchen Häuſer hier überhaupt nicht, Feuer 
wird nur zur Herſtellung der Mahlzeiten an⸗ 
get und dann ſofort wieder ausgelöſcht; 
enn nichts macht ſich hier ſo fühlbar, wie der 
Mangel au Brennmaterial. Die Berge ringsum 
ben wiederholt ihren letzten Baum und Strauch 
ergeben müſſen, um immer wieder neu bepflanzt 
zu werden. Heute dient zur Feuerung nur noch 
allerhand Wurzelwerk, kleines Geäſte, ja das 
Gras wird mit den Wurzeln aus dem Boden 
2 Geſtern war Markttag, und auf dem 
karktplatze vor dem Tempel ſah ich viele 
Dutzende von Eſeln, bepackt mit grünen Föhren⸗ 
nadeln, die vielleicht aus dreißig bis vierzig 
Kilometer Entfernung, von dem Laoſchaugebirge, 
herbeigeholt werden und reißenden Abſatz finden. 
Dennoch iſt die in Deutſchland verbreitete Auficht, 
Tſingtau ſei ringsum von vollſtändig kahlen 
Bergen umgeben, irrig. Geueral Tſchang, der 
Ban: Befehlshaber, ließ mehrere Berge mit 
ichteu bepflanzen; die Anhöhen hinter dem Oſt⸗ 
und dem Artillerielager zeigen ſogar viele 
verſprechenden jungen Baumwuchs, denn er bes 
ſtrafte jeden Holzdiebſtahl dort auf das ſtrengſte, 
und dieſes Verbot hat auch dle umſichtige gegen⸗ 
wärtige Regierung unter Kapitän Truppel auf⸗ 
recht erhalten. Sobald nur einigermaßen mit 
den dringendſten Geſchäften aufgeräumt iſt, wird 
die beet der Berge in Angriff genom⸗ 
men werden. a 


Schantung⸗ 

die ich in Shanghai geſehen habe, iſt 
entſchieden der japaniſchen vorzuziehen. 
Schon deshalb iſt die Herſtellung der Eiſen⸗ 
bahnen in den Kohlengebieten eine direkte Noth⸗ 
wendigkeit. 


Stettin, 13. Mai. Geſtern Nachmittag 
8,59 Uhr traf mit dem Lübecker Schnellzug 
Herzog Johann Albrecht von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin hierſelbſt ein. Derſelbe 
begab ſich nach dem königlichen Schloſſe, woſelbſt 
er bei dem Herrn Oberpräſidenten Excellenz 
von Puttkamer das Diner einnahm und Abends 
7,52 Uhr feine Reife nach Stargard fortſetzte. 

er Herzog folgt einer Einladung des Herrn C. 
von Bonin nach Schöuwerder B. zur Pürſche 
— Rehböcke und wird mehrere Tage dort ver⸗ 
weilen. 

* Am 20. und 21. d. M. ſowie vom 23. 
bis 26. Mai hält das Grenadier⸗Regiment Nr. 2 
in den Schießſtäunden bei Kreckow Schieß⸗ 
übungen mit ſchar fen Patronen ab. 
Das gefährdete Gelände wird von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 7 Uhr Abends durch eine Poſtenkette 
abgeiperrt. 

* Die Eröffnung des 21. Stettiner 


— Als Nachmittags⸗Vorſtellung gelangt am 
Sountag im Bellevue⸗Theater bei kleinen 


Preiſen „Der Veilchenfreſſer“ mit Herrn Dir. 


Reſemann zur Aufführung, am Abend wird, wie 
bere ts mitgetheilt, die Operetten⸗Saiſon mit dem 
„Oberſteiger“ in neuer Ausſtattung eröffnet; 
bon neuen Mitgliedern werden ſich darin die 
Damen Michelli und Peſtel und die Herren 
Reichel, Pauli und Zabel vorſtellen. 
— Es ſind vielfach Zweifel entſtanden, wer 
. Beſuch der Handels hochſchule zu 
eipzig berechtigt iſt. Wir theilen deshalb 
mit, daß die Aufnahmebedingungen nach $ 7 der 
„Orduung für die Handelshochſchule zu Leipzig“ 
wie folgt feſtgeſetzt worden: Als Studirende 
können an der Handelshochſchule aufgenommen 
: a) Abiturienten der höheren neunjähri⸗ 
gen deutſchen Lehranſtalten (Gymnaſien, Real⸗ 
gymnaſien, Ober⸗Realſchulen); b) Abiturienten 
höherer Handelsſchulen, d. h. ſolcher, deren 
oberſte Klaſſe der Oberprima der unter a ge⸗ 
nannten Anſtalten entſpricht; c) ſeminariſtiſch 
gebildete Lehrer, welche die Wahlfähigkeits⸗ 
weite Lehramts⸗) Prüfung beſtanden haben; 
) Kaufleute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
hrig⸗freiwilligen Dienſt erworben und ihre 
ehrzeit beendet haben, ſofern ſie die erforder⸗ 
liche geiſtige Reife nachzuweiſen vermögen. In 
welcher Weiſe der Nachweis der geiftigeu Neife 
in Zweifelsfällen zu führen iſt, bleibt dem Er⸗ 
meſſen des Immakrikulations⸗Ausſchuſſes übers 
laſſen. Die Studirenden der Handelshochſchule 
find zugleich „Hörer“ bei der Univerſität, die 
Nu des Studinms iſt auf vier Semejler bes 
net. 


Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


Von der ausgezeichneten Ausgabe von 
G. Freytag Geſammelten Werken, Leipzig bei 
S. Hirzel, liegt uns der 20. Band vor. Der Sand 
bringt uns in elegant geſchriebenen Schilderun⸗ 
gen aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges, 
welche auf gründlichen Quellenſtudien beruhen, 
die wichtigſten Aufſchlüſſe über jene furchtbare 
Zeit, in welcher Deutſchland durch die öſter⸗ 
teichiſchen Kaiſer dem Verderben Preis gegeben 
ward und von 40 Millionen auf 10 Millionen 
Einwohner jan, Wir können jedem Deuts 
ſchen dieſe Werke aufs wärmſte en 


Zebensphilofophien in gemciuverſtünd⸗ 
licher Darſtellung. Erſter Band bei Ernſt Hof⸗ 
mann u. Co. in Berlin SW. 46. „Matthias 
Claudius.“ Preis 1,80 Mark. 

Der Dichter, ein echter Chriſt, in inniger 
Liebe zum Heiland, wie zu allen Chriſten wird 
uns hier in Wort und Lied vorgeführt, ein 
treffliches Bild aus der Zeit 1610 bis 1630. 
Wir wünſchen dem Buche reiche Verbreitung. 
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rthes 


Begleitworten von Kapitänlieutenant 
2. 2 Golha, Juſtus Perthes. 
ar 


a. 
vorl 


Küſten 
Jeder Deutſche ſo 
lernen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


boldthain. 


und arbeitete weiter. 


allerhand Hänſeleien. 
die Polizei. Leſiewicz ging wieder an ſeine Arbeit 
und ſeine Frau begab ſich nach Hauſe zurück. 
Ausſtändige folgten ihr mit höhniſchen Redens⸗ 
arten und verſetzten ihr auch einige Stöße. 
Mittlerweile wurden andere Arbeiter eingeſtellt. 
Wiederholt aber mußte die Polizei einſchreiten, 
um zu verhüten, daß Reibereien zwiſchen dieſen 
und den Ausſtändigen zu ernſteren Thätlichkeiten 
ausarteten. Leſiewicz wurde plötzlich von einer 
unüberwindlichen Furcht befallen und legte geſtern 
Mittag, um die täglich am Bau erſcheinenden 
Ausſtändigen los zu werden, plötzlich die Arbeit 
nieder. Um 2 Uhr kam er, jouft in der ganzen 
Nachbarſchaft als ordentlicher und nüchterner 
Mann bekannt, etwas angetrunken nach Hauſe 
und legte ſich ſchlafen. Bald begann er wirre 
Reden zu führen und von Stunde zu Stunde 
wurde er unruhiger. Die Frau, die nichts Gutes 
ahnte, verſchloß die Thür der Kellerwohnung. 
Um 6 Uhr aber ſprang der Mann auf und bes 
gann zu toben. Bevor ſeine Frau es verhindern 
konnte, riß er das Fenſter auf, ſtürmte, nur mit 
dem Hemde bekleidet, hinaus und lief nach der 
Hochſtraße zu die Lieſenſtraße hinunter. Am 
Kirchhofe der franzöſiſchen Gemeinde ſetzte er 
über die Mauer hinweg und tobte nun auf dem 
Kirchhof umher. Als einige Nachbarn und ein 
Schutzmann des 9. Reviers ſich anſchickten, den 
Wahnfinnigen einzufangen, eilte er auf den Abort 
des Friedhofes und verriegelte die Thür. Nur 
mit Mühe konnte der Raſende ſchließlich über⸗ 
Er wurde gefeſſelt mit einer 


zu lindern. 

„ 10. Mai. Der Zigeuner Johann 
Rigo, der ſeit einigen Tagen mit der ehemaligen 
Prinzeſſin Chimay in Peſt weilt, verließ heute 
Abends gegen 7 Uhr das Hotel, wo das Paar 
wohnt, um einen Spaziergang zu machen. In 
der Kerepeſer Straße wurde Rigo plötzlich von 
ſeiner legitimen Gattin feſtgehalten, die er hier 
in großer Noth zurückgelaſſen hat. Er wollte 
ſich ſo raſch als möglich dieſer Begegnung ent⸗ 
ziehen, was ihm jedoch nicht gelang. Frau 
Rigo, eine kräftige Zigeunerin, prügelte ihn 
vielmehr weidlich durch, wobei ſie außer ihren 
Händen auch ihren Sonnenſchirm gebrauchte. 
Hierauf beſtieg fie einen Wagen und fuhr 
davon. Die Scene machte natürlich großes Auf⸗ 
ſehen und veranlaßte einen ungeheuren Zu⸗ 


uſtus 
PR; Bearbeitet von Paul Langhans. Mit fekten im 
D. wo ihrer bereits ein Sonderzug 


Preis 


in ar ra Größe und Klarheit. hob 
te dieſe ee heben die belg 


Berlin, 12. Mai. Durch einen Ausſtand 
wahnſinnig geworden iſt geſtern, Mittwoch, Nach⸗ 
mittag, der 35 Jahre alte Maurer Anton Leſie⸗ 
wicz aus der Lieſenſtraße 3. Er arbeitete auf 
dem Neubau Hochſtraße 35, gegenüber dem Hum⸗ 
1 — — hier nen 1 1 ger 
nügender Leiſtungen entlaffen wurden, legten au afts kamm die 
die übrigen Arbeiter, 27 Mann, die Arbeit nieder. Ar ee 
Nur Leſiewicz, der eine Frau und fünf Kinder zu 
ernähren hat, wollte vom Ausſtaud nichts wiſſen 
Als er am Dienſtag Mor⸗ 
gen in Begleitung ſeiner Frau wieder zum Bau 
ging, ärgerten ihn dort die Ausſtändigen mit 
Thätlichkeiten verhinderte 


? Deutſcher Marines f ſtreben leiſtete fie Folge und fuhr mit dem Prä⸗[ Kaffee. (Lormittagsbericht.) Good average 


geſchloſſenen Wagen ar 
rte. 
fie in die Nervenheilanſtalt zu Döblin 


enanſtalt, denn etwas anderes ſei 
bekannte 
nicht, die allerdings ſeit vierzig Jahren ſchon 
manche Perſon aus fürſtlichem Geblüt be⸗ 


herbergte. 
1 : 2 


Börfen: Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
Provinz Pommern. 

Am 12. Mai wurde für inländiſches Ger 
trelde ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
170,00 bis —,—, Weizen 260,00 bis 260,00, 
Serſte 165,00 bis —,—, Hafer 169,00 bis 
169,00 Mark. 

Stettin: Roggen 172,00 bis 175,00, Weizen 
240,00 bis 260,00, Gerſte 150,00 bis 175,00, 
Hafer 160,00 bis 176,00, Kartoffeln 42,00 bis 
46,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 163,00 bis —,—, 
Weizen 260,00 bis —,—, Gerſte 160,00 bis 


—,—, Hafer, 165,00 bis —.—, Kartoffeln 
—,— Mark. 
Anklam: Roggen 163,00 bis 166,00, 


Weizen 255,00 bis 260,00, Gerſte 160,00 bis 
Hafer 162,00 bis 165,00, Kartoffeln 
„— bis —,— Mark. 
Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis 
„—, Hafer 180,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.— bis —,.—, Saathafer —,— bis ——, 
3 —,— bis —.—, Kartoffeln 45,00 
ar * 
Stolp: Roggen 170,00 bis 180,00, Weizen 
250,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis 175,00, 
Hafer 170,00 bis 180,00, Kartoffeln 45,00 


bis 50,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 168,75 bis 175,00, 
Weizen 240,00 bis 250,00, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer 160,00 bis 180,00, Kartoffeln 36,00 
bis 44,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 166,00 bis 
—.—, Weizen 255,00 bis —,—, Gerft 
Hafer 162,00 bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 161,00 dis 163,00, 
Weizen 240,00 bis 248,00, Gerſte 165,00 bis 
„—, Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln 
37,50 bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 163,00 bis 185,00, 
Weizen „ 3 —,—, Gerſte 162,00 bis 
—,—, Hafer 161,00 bis 170,00, Kartoffeln 
37,00 bis 60,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 11. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: : 
Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
352,35 Mark. 
Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
8 a N 183,20 Mark, Welze 
a:; en ar n 
. ee 


ae 


— — 


7 


7 ’ 


281,50 


Magdeburg, 12. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,25—10,47½ 
Nachprodukte exkl. 5 Proz. Reudement 7,55 bis 
8,30. Stetig. Brod⸗Raffinade I. —,.— bis 
Brod⸗Naffinade II. —.— — Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. 
Melis I, mit Faß 23,00 bis —,-- Ruhig. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 9,40 bez., 9,42 ½ B., per Juni 9,47 ½ G. 
9,50 B., per Juli 9,55 G., 9,60 B., per Auguſt 
9,65 bez., 9,67%, B., per Oktober⸗Dezember 
9,57½ G., 9,60 B. Stetig 

Köln, 12. Mai. Rüböl loko 57,50, per 
Mai —,— bez., per Oktober 55,10. Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 12. Mai, 11 Uhr. 


— 


BR 


Vorm. 


e, 
(Daß September 31,00, per 
gebracht Geldpreiſe. 
worden iſt, wurde ſchon mitgetheilt.) Inzwiſchen 
ende Marine⸗Atlas giebt zu erſchienen zwei Offiziere im Gaſthofe und ver⸗ Zucker. (Dermittazs bericht.) Rüben⸗Nohzucker 
unmaterial fand ich nirgends Kohle einem überaus billigen Preiſe eine Ueberſicht der hafteten den Oberlieutenant Mattaſtc⸗Keglevic, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Uſance 
in Verwendung, die doch nur etwas über hundert Marine, die Karten unſerer Schutzgebiete und der gegen dieſes Vorgehen lauten Einſpruch er⸗ frei an Bord Hamburg per Mai 9,35, per 
Nach einer Meldung aus Brüſſel er⸗ Juni 9,42 ½, per Juli 9,52½, per Auguſt 9,62 ½, 
en Blätter heftigen Widerſpruch per Oktober 
egen die Unterbringung der Prinzeſſin in 4 Ruhig. 


t, Bremen, 12. Mai. 
Sberſteinerſche Anſtalt in Döbling Baumwolle ruhig, 34,25. 


Santos per Mai 30,25, per Juli —,—, per 
Dezember 31,50, Alles 
12. Mai, 11 Uhr. 


Hamburg, Vorm. 


9,55, per Dezember 9,62 ½, 


Petroleum 5,90 B. 


ien, Mal. Getreidemarkt. 


10,10 B. 
B. 


Belt, 12. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bro: 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Mai 15,20 G., 
G., 10,97 B. Roggen per Herbſt 8,30 G., 8,32 
B. Hafer per Herbſt 6,06 G., 6,08 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,26 B., per Juli 6,29 
G., 6,30 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
12,90 G., 13,00 B. — Wetter: Schön. 

Slasgow, 12. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Peſt, 12. Mai. In Beantwortung der 
Interpellation wegen der unterbliebenen Neutrali⸗ 
tätserklärung Oeſterreich⸗Ungarns im ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege erklärte Miniſterpräſtdent 
Banffy heute im Abgeordnetenhauſe, da Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn mit beiden Staaten in freundlichem 
Einvernehmen ſtehe und dieſerhalb unbedingte 
Neutralität aufrecht erhalten werde, ſo ſei eine 
diesbezügliche beſondere Erklärung nicht noth⸗ 
Be Belchen N 

e agyberg ſteht ſeit geſtern in 
Flammen. Bisher ſind 68 Wohnhänſer und 
125 Nebengebäude niedergebrannt. Das Feuer 
iſt durch unbeaufſichtigt gebliebene Kinder ange⸗ 
zündet worden. | 

Peſt, 12. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Golu⸗ 
chowski erklärte in ſeinem heutigen Expoſé, daß 
der Dreibund in unerſchütterlicher Feſtigkeit fort⸗ 
beſtehe und daß das Verhältniß zu Rußland 
trotz einigermaßen divergirender Auffaſſung hin⸗ 
ſichtlich der Kretafrage das allerbeſte ſei. 

Zürich, 12. Mai. Die hieſigen Italiener 
beſchloſſen wegen der Haltung des Bundesraths 
einen allgemeinen Streik zu arrangiren. Eine 
Verſammlung internationaler ſozialiſtiſcher und 
anarchiſtiſcher Arbeiter beſchloß. die italieniſchen 
Revolutionäre finanziell und moraliſch zu unter⸗ 
ſtützen. 

Paris, 12. Mal. Die hieſige Ausgabe des 
„Newyork Herald“ meldet aus Cadix. man ſei 
dort der Ueberzeugung, daß die ſpaniſche Flotte 
nach Portorico unterwegs iſt, wo ſie am Freitag 
eintreffen ſoll. ? 

Rom, 12. Mai. Die „Tribuna“ meldet, 
daß bis vorgeſtern in Mailand 500 Leichen be⸗ 
graben wurden. 

Rom, 12. Mat. Die letzten hier aus den 
Provinzen eingetroffenen Nachrichten beſagen, daß 

all die Ruhe wieder herge iſt. zu 

Turin, 12. Mat, Das Königspaar und der 
Prinz und die Prinzeſſin von Neapel ſind geſtern 
Nachmittag nach Rom abgereiſt. Bei der Ab⸗ 
fahrt wurden dem Königspaar von den Ein⸗ 
wohnern ſympathiſche Kundgebungen dargebracht. 

Mailand, 12. Mai. Hier herrſcht jetzt voll» 
ſtändige Ruhe. Faſt alle Tagesblätter haben ihr 
Erſcheinen wegen Mangels an Papier eingeſtellt. 
Das Kriegsgericht unter Vorſitz des Generals 
Del Moino hat jeine Thätigkeit eröffnet. 

Nach den bei den verhafteten Republikanern 
vorgefundenen Briefſchaften follte der Aufftand 
hier, in der Lombardei und in Toskana erſt am 
10. d. M. beginnen und darauf die Proklamirung 
der Republik nach Schweizer Muſter erfolgen. 
Da in der Umgebung zahlreiche bewaffnete Ban⸗ 
den plündern, ſo ſandte General Bava zwei Ka⸗ 


Ausländ.Eisenb.-Obl. 


15,22 B., per Herbſt 10,95 8 


Gefecht ſtatt. 


vallerle⸗ und zwei Infanterie⸗Regimenter 
Streifzüge aus. eis 101 
Madrid, 12. Mai. Hieſige Militär- und 
Marinekreiſe erklären die Meldung von der Rück⸗ 
kehr des Kap Verdeſchen Geſchwaders nach Cadiz 
für erfunden. 

London, 12. Mai. Die Abfahrt der ame⸗ 
rikaniſchen Expedition nach den Philippinen iſt 
aufgeſchoben worden, weill die Händler San 
Franeiscos die Nothlage der Regierung aus 
nutzen und exorbitante Preiſe fordern. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß mehrere 
hervorragende Kongreßmitglieder glauben, Spanſen 
werde bereitwilligſt das Anerbieten der Friedens⸗ 
vermittelung einiger befreundeter Mächte an⸗ 
nehmen. 

London, 12. Mai. „Daily Mail“ meldet 
Wr es herrſche dort Mangel an 

n 


London, 12. Mal. Bor Cienfuegos var 
ſuchten vier amerfkaniſche Schiffe eine Landung. 
Nach achtſtündigem harten Kampfe wurden die⸗ 
ſelben zurückgeſchlagen. Die Spanier hatten 14 
erwundete, der Verluſt der Amerikaner ſoll be⸗ 
dentender fein. Mehrere ſpaniſche Kabelſtationen 
ſind zerſtört, die Schiffe zogen ſich außer Schuß⸗ 
weite zuriick. 

London, 12. Mai. Das „Journal“ meldet 
aus Haiti, daß Admiral Sampſon die Stadt 
San Juan auf Portorico bombardirt. Der 
amerikaniſche Kreuzer „Sale“ wurde bei Sar 
Juan von einem ſpaniſchen Kreuzer augeſchoſſen 
entkam aber. 

London, 12. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Fünf amerikaniſche Schiffe fuhren Santara an, 
um die Landung zu verſuchen, wurden aber 
durch die Strandbatterien abgeſchlagen. Das 
amerlkaniſche Schiff „Vicksburg“ wurde be 
ſchädigt, Lieutenant Bernadon vom amerikanischer 
Schiff „Wilmington“ ſchwer verwundet; daz 
beſchädigte amerikaniſche Schiff landete in Hudſon 
mehrere Offiziere und vier Mann ſind todt 
mehrere verwundet. Bei Cardenas fand ein 
Der Dampfer „Menanfic“ be⸗ 
richtet, er habe verkleidete ſpaniſche Torpedoboote 
bei Nautucket ſhoals (Maſſachuſetts), Lichtſignale 
und eutferntere Schiffe geſehen. 

Waſhington, 12. Mai. Der Senatsaus⸗ 
ſchuß entſchloß ſich mit 11 gegen 4 Stimmen für 
die Anuektlon Hawais. 

Waſhington, 12. Mai. General Mile 
verſchob ſeine Abreiſe nach Tampa auf morgen 

ington, 12. Mie verlautet 
Berbandlungen dur Wermikelung 2 Geiebend 

ndlungen zur Vermittelung n 
eingeleitet worden. Wenn jetzt Spanien den 
Krieg abbricht und die Unabhängigkeit Kubaß 
auerkeunt, dann will ſich angeblich Amerika mi 
200 Millionen Kriegs entſchädigung begnügen. 

avanna, 12. Mai. Einer offiziellen 
Statiſtik zufolge beſaß Marſchall Blanco 


am 
Mai noch 23 9000 Säcke Reis, 26 000 ed 
Mehl, 18 000 Zentner Rauchfleiſch und 


der Radikalen hat dem Kongreß einen Antra 
unterbreitet, wonach die Kammer ihre Sym 0 
für Ameri 

erklären will. 


Wetteraussichten 


für den 13. Mai. 

Etwas Fühler, zektweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit leichten Regenfällen und ziemlich friſched 
weſtlichen Winden. 
CTC RTET a aee 

Waſſerſtand. 

Am 11. Mal. Elbe bet Ai 1.07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 630 m 
— Elbe bei Magdeburg + 2,35 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratiber -+ 2,90 Meter. — Oder 5 
Breslau Oberpe + 5,40 Meter, Unter⸗ 
veget + 1,54 Meter. — Oder bel Fraulfurl 
+ 2,20 Meter. — Weichſel bel Wrahemilnde 
+ 3,75 Meter. — Warthe bei Polen + 
Meter. Um 10. Mai: Netze bel Uſch 
+ 1,16 Meter. 
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darf vor Opfern nicht zurückſchrecken, und noch 


Sprechen Ste mit Papa! 


Novelle von Konſtantin Harro. ſo feſt verbunden gefühlt wie eben jetzt. 


nie in ihrem Leben hatte ſie ſich Helene Soltau Die Lichter der dritt 


Sie wanderten bei der zweiten 
en, entfernteren 
ten ihre Strahlen in die Waſſertiefe, wo ſie gleich 


11. „Wollen wir nicht am Waſſer entlang gehen 7“ feurigen Specren aufglühten. Glitzernd, leuchtend, 
„Sie gestatten, daß ich Sie heimbringe, guäbis | fante Doorenberg, als die Briicke überſchritten war. die ſcharfe Spitze abwärts bohrend. 
3 Fräulein!“ ſagte Doorenberg eruſt, ehrer⸗ „Der Weg ift wohl ein wenig weiter, aber auch Oh, daß Martha einen dieſer glühenden Speere 


Feng und doch zaghaft. h 
Denn ein Zug ihres ruhigen Geſichtes mißſiel 
ihm. Er kannte ihn nicht. 
Sie ſchaute mit großen, furchtloſen Augen zu 


hm auf. 

„Wie gütig von Ihnen,“ antwortete fie, „Eigent⸗ 
lich wollte ich die Pferdebahn zum Heimkommen; ſteinerne Ruhe feiner Begleiterin wurde ihm 
benutzen. Aber — gehen wir immerbin. Es ift| mißliebig. 
wohl beſſer fo. Und — meinen Dank für Ihr] Sie erhohdie Augen und ſah ihm ernſt ins Geſicht. 
Dazwiſchentreten ...“ Sie wiſſen, wo ich den Abend zubrachte?“ 

„Oh.“ machte er mit einer abwehrenden Ber] Er fragte es haſtig, schnell, triumphirend, bei⸗ 
wegung. „Das war doch ſelbſtverſtändlich. Ihnen] nah frivol. 
einmal einen kleinen Dienſt erweiſen zu dürfen, „Ja!“ 
iſt mir immer Herzenswunſch geweſen.“ Und wieder Schweigen. 

Die alte Treuherzigkeit klang aus dem Ton] Aber die Empörung gewann in Martha die 
ſeiner ſympathiſchen Stimme. Oberhand. Sie ahnte, daß auch Helene Soltau 
Es zuckte in ihren Händen, die feinen, behand⸗ für ihre Leichtgläubigkeit würde büßen müſſen. 
ſchuhten Finger hoben ſich, um nach dem Manne] „Sie kennen die Soldau'ſchen Damen?“ unter⸗ 

zu ſchlagen, der ſoeben noch mit Helene Soltau brach Werner ihr Grübeln. 

Liebeslieder geſungen, und der nun zu fagen| „Nur Helene Soltau,“ antwortete fie zerſtreut. 
wagte, es ſei ihm eine Wonne, ihr, Martha, Und während er mit dem Behagen eines Welt⸗ 
einen Dienſt erweiſen zu können! mannes erzählte, wie und wo er Fräulein Sol⸗ 

Sie lachte auf. Hart, ſpöttiſch, anklagend. tau zuerſt geſehen, während er es ſich angelegen 

Sein Blick umfaßte fie, erſtaunt und gütig zus ſein ließ, die Vorzüge der jungen Dame ins 
gleich, eine lange Weile. Aber er ſchwieg. rechte Licht zu ſetzen, wanderte er friedlich ge⸗ 

Sie gingen langſam durch das Dunkel des ſtimmt durch die menſchenleeren Anlagen. 
feuchtwaͤrmen Oktoberabends. Gingen über den Beinahe berente er zwar, Martha Heller feine 
noch begrünten Platz, wo in Sommertagen ſprin⸗ Begleitung angeboten zu haben. Die junge 
gende Waſſer rauſchten und der zarte Schleier der Dame hatte entſchieden, ſeit er fie nicht mehr ge⸗ 
Trauerweiden vom perlenden Naß bethaut wurde. ſprochen, einen pietiſtiſchen Anſtrich erhalten. 

Doorenberg fiel in feinen leichtflüſſigen Plau⸗ Schade! Ob es ſich lohnte, fie wieder zur Welt 
derton. zu bekehren? Es war am Ende ein verdienſt⸗ 

Sie kamen an der Straße vorbei, wo ſeine liches Werk! Betſchweſter konnte ſie noch in 
Wohnung lag, fie gingen über die Brücke. Und 10 Jahren werden! Und ſie wollte ja ſicher ber 
Martha ſchwieg noch. Sie hatte eine Frage auf kehrt fein! Er brauchte nur den rechten Ton 
den Lippen, und fie ſann und jaun, ob ſie auch anzuſchlagen, brauchte nur fein Augenſpiel zu bes 
das Recht habe zu ſolcher Frage. ginnen. Dieſe Schweigſamkeit, dieſer Trotz! Und 
Dieſer endloſe Weg! Aber wahre Freundſchaft! doch noch die alte Liebe! Ja, ja! 


viel angenehmer.“ 
Gewiß!“ 


Sie bog gehorſam nach rechts ab. 


beraufziehen und ihrem Begleiter in das falſche 
Herz hätte fi 
nicht heißes Metall, das war Widerſchein des 

„Woher kamen Sie, gnädiges Fräulein? Ich Lichtes. Und alles Licht iſt Segen, denn es giebt 
wußte nicht, daß Sie hier draußen Bekannte Wärme und Klarheit. Nein, Licht tödtet nicht, 
haben?“ begann er ein wenig neugierig. Die Licht giebt Freude. Und Licht führt aus der 


oßen können! Aber das war ja 


Dunkelheit. 

Warum auch wollte fie tödten? Warum Wer⸗ 
ner Doorenberg tödten? Well er fie getäuſcht 
hatte? Weil er eine Andere täuſchte. Das tha⸗ 
ten Viele und ſtanden ſcheinbar auf der Höhe. 
Leben iſt nicht immer Glück! Doch Wahrheit 
iſt Glück. Und Wahrheit iſt die Leuchte, die je⸗ 
des Dunkel beſiegt. Riefen ihr nicht die goldenen 
Pfeilſpitzen im Waſſer zu: „Kämpfe! Habe 
Muth das Rechte zu thun, wenn es auch vielleicht 
das Ungewöhnliche iſt! Wage die große, die 
ehrliche Frage!“ f 

Warum litt fie es auch, daß biefer grauſame 
Spieler neben ihr herſchritt? Hatte ſie ihn nicht 
mit Willen an ihrer Seite behalten, um an ſein 
Gewiſſen zu rühren? 

„Sind Sie mit Helene Soltau verlobt? Haben 
Sie ſchon mit Frau Soltau geſprochen?“ ſagte 
ſie unvermittelt. 

Er ſchaute ihr beinahe entſetzt ins blaſſe Geſicht. 

Dieſe bornirte, dieſe vermaledeite Frage! Das 
ns je ſchon mehr Krankheit bei der jungen 

ame 

„Verlobt?“ entgegnete er haſtig erſtaunt. 

„Wie kommen Sie darauf Ich verkehre doch 
nur freundſchaftlich mit jenen Damen.“ 

„Und bedenken Sie bei dieſem Verkehr auch 
Helene's Zukunft?“ meinte ſie herb. 

„Eine ſonderbare Frage!“ gab er beleidigt zu⸗ 
rück. „Ich habe mich ſtets gehütet, das junge 
Mädchen zu kompromittiren.“ 

Und Sie 


„Wirklich?“ lachte fie kurz auf. 


Brücke vorbei. 
Brücke ſchl 


wußten wahrſcheinlich nicht, daß Fräulein Soltau] Und — und... Es giebt noch 
ds gebunden iſt 


nm ift vorüber. Sie kamen, Sie ſahen, 


bei Helene Soltau Geſangſtunden zu nehmen, ſo 
— gehen Sie ebeu. Wer wollte Sie eines Un⸗ 
rechtes zeihen !“ 

Er wieg betroffen. Dieſe harten Worte 
hatte er nicht erwartet. Viel eher Vorwürfe dar⸗ 
über, daß er jene „Unwürdige“ ihr vorgezoge 
Aber hier war ja von einem „Vorzug“ überha 


und die Täuſchung iſt nur eine Frage der 328 
Endlich einmal Wahrheit!“ ſprach 

tief aufathmend. „Nur traurig, daß Ste 

immer noch ein ſchöngefärbtes Mäntelchen un 

hängen! Sie ſagen: Helene hätte Sie 


idealiſtren ſollen. Mußt 8 nicht 
Jede Liebe verfällt in 2 Auer Wars 


nicht mehr die Rede! Hatte er wirklich noch anz ſchrauben Sie denn Ihr Weſen dem reinen Mäbs 


Martha Heller's Liebe geglaubt, ſo war er ein 
Narr geweſen! - 

Und nach dieſer Erkenntniß, die fein eitles 
Selbſtbewußtſein ſo tief niederdrückte, wünſchte 
er ſich Tauſende von Meilen von Martha hin⸗ 
weg. Die Lauterkeit ihrer Geſinnung war ihm 
unbequem geworden. 

Ihr aber fluthete der warme Strom der Näch⸗ 
ſtenliebe mächtig im Herzen empor. Denn aus 
den dunklen Waſſerfluthen, neben denen ſie wan⸗ 
delte, tauchte für ihre Augen allein die weiße, 
blaſſe Blüthe auf, die ſie im Traume geſchaut. 
Und aus den weißen Kelchblättern ſtarrten Helene 
Soltau's große, dunkle, todte Augen in das ſchöne 
Männerantlitz mit dem berückenden Lächeln und 
dem heuchleriſchen Blick. 
| „Was gedenken Sie nun zu thun?“ fragte fie 
unbarmherzig weiter: „Helene Soltau machen Sie 
unglücklich — ſo oder ſo! Aber ſie, die zarte, 
Vergeiſtigte, wird Sie noch lange lieben, vielleicht 
ihr Leben Yang. Sie wird feſthalten an dem 
einen Ideal, das ſie ſich geſchaffen. Denn wo 
findet ſie neue Ideale? Wo findet ſie das Gegen⸗ 
gewicht für ihre verrathene Liebe? Ihr Leben 
iſt ſehr arm geweſen, ehe Sie als ein Befreier 
hineintraten — wie armſelig muß es werden, 
wenn Sie gehen und Täuſchung zurücklaſſen . . . 2“ 

„Ich kann dieſes Mädchen nicht heirathen,“ 
ſagte er beharrlich. „Eine kleine Muſiklehrerin! 
Meine Familie ließ mich gänzlich fallen . . 


chen gegenüber ſo ſehr in die Höhe, ſelbſt wem 
en — 1 Weil 182 kin 
eale Liebe m geben können, und weil es 
doch ſtets wieder Ihr Wunſch iſt, von den Beten! 
geliebt zu ſein. a 
Ihr Unrecht iſt es, daß Sie die künftige Gattin 
in Kreiſen ſuchen, die nichts gemein haben mit 
dem Zirkel, in welchem Sie das Weib ſtudirten. 
Und weil dort geheuchelt und gelogen werden 
muß, weil für die niedere Kreatur die Nothwen⸗ 
digkeit des Betruges am klarſten zu Tage liegt; 
darum verlieren die Männer in jener ungeſunden 
Sphäre die Fähigkeit, zu lieben, wie ein unver⸗ 
— und feinfühliges Mädchen geliebt ſein 
will 
Aber das Mädchen der beſſeren Stände wird 
auch zur Schönheit, zur Aeſthetik erzogen. Die 
gute Form ſoll es vor jeder unzarten Berührung 
ſchützen. Darum ſchickt man das Mädchen nicht 
auf die Gaſſe, daher bildet man ſeinen Geſchmack. 
Und wenn dieſes Mädchen groß wird und ſich 
nach Liebe ſehnt, ſo ſucht ſie den Mann, der 
rein erſcheint, wie fie und der groß denkt, wie fie 
Sucht den Mann, der ein Weltverbeſſerer iſt, 
wie fie — im idealen Sinne natürlich, wo die 
Beſſerung bei dem eigenen „Ich“ beginnt. Wie 
aber ſtellt ſich der Mann dar, der ihr anbetungs⸗ 
würdig erſcheint? Müde, überfättigt, blafirt, fertig 
in ſeiner Entwickelung, dem Stillſtand verfallen. 
(Schluß fol 
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In Stettin zu haben bei: 


eine complette vier- 
spännige Equipage 


ferne 


kin Die 48, BB 17. Bahr der Stier Suach Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Altdamm — Gollnow Wollin — Cammin ſoll vergeben Gegründet 1825. 


werden. Bis zum 27. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, 
ſind Angebote hierauf poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Auſſchrift: „Angebot auf Kieslieferung“ an die Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 1 in Stettin, Bergſtr. Nr. 16, 


Abſchluß für das Jahr 1897. 
rund⸗Kapital 
Prämien⸗Einnahme für 1897 


Dur jj „„ 


·‚H—U— R᷑AMM Ä4une•. R 3 3*õ 33333 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗ 


A 9,000,000.— 
Ak 15,336,215.24 
AM 


1 Tr., einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen inſen⸗Ei ff... . ]ꝗ] Y... ĩ˙ TÄ 622,984.01 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poft- und beſtell⸗ Baia Rn eg — 
geldfreie Einſendung von 1,00 „44 baar bezogen werden. Uebertrag zur Deckung außergewöhnliche Bedürfniſſ .. % 4,000,000,— 

Stettin, den 9, Mai 1898. E 3 7 IE EC A EEE A 900,000. 
Königliche Eifenbahn-Betriebs-Infpektion 1. a ee ENTE 2 ERTREE N Me 296,306.54 
Stettin, den 10. Mai 1898. Spar „Reſ PP. Ä——. v ande 3 1.29 7,627.50 
B ek annt ch „238, 375,356.20 
+ erſicherungen in Kraft am ue de e N 222,912, 162.— 

machung Verſich in Kraft am Schluſſe des Jahres 1897 AM 1,222,912,162 

Die Ausführung von Klempnerarbeiten zum Neubau An Brandentſchädigungen wurden von der Geſellſchaft im Jahre 1897 gezahlt .. % 274,880. 
der II. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſchaft für Brandſchäden überhaupt bezahlt „ 175.594,313.50 
hof hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen die umme von 31,050, 978.05 


Stettin, den 1. Mai 1898. 


Agenten der 


vergeben werden. g 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 20. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, im Stadts 
bauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchi neuen Bieter 
ae 8 lagen find ebendaſelbſ ich 
Verdin * endaſelbſt ei a 
a en 1. 4 Wer he 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
e Be ee Ta ee 
Stettin, den 9. Mai 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Walz⸗ und Gußeiſen zum Neubau 
es Verwaltangsgebäudes für den Freihafen bierielbit 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
verden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
23. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, im Stadtban⸗ 
burean im Rathhauſe Zimmer 34 angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufichrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa e 5 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſe einzuſehen N 
oder 2 C 2.50 % (wenn in Brief⸗ zund Auslande mit der 
nmarke nur & 10 ) von dort zu beziehen. politiſcher Verein ift, bezweckt nach $ 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 11. Mai 1898. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Anlieferung und Aufſtellung von 
Mobilien für ſtädtiſche Schulen ſoll in 2 Losen oder 
im Ganzen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 


geben rt 5 ; 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freit 
den 20. Mai 1898, Vormittags 10 5555 1 7 
Stadtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


Eduard Sehranım, ann 


Paul Braun, Kaufmann in Paſ 
L. Otto, Kaufmann in Penkun. 


2 der Satzungen: 


Seine Majeſtät der 


in Ausſicht geſtellt. 


Aumeldungen ſind an das Sekretariat W 


Wilhelm Fürſt zu Wied, 


dringende Bitte, ſich als Mitglieder unſerem Verein an 


Geſellſchaft: 


a. O. 
Heringsdorf. 


in 
M. von Boseamp, Apotheker in Loecknitz. 
ewalk. 


Aug. Rossow, Hofbeſitzer in Scheune. 
Eugen Heidemann, Kaufmann in Swinemünde, 


ſowie die General⸗Agentur in Stettin, am Königsthor Nr. 11. 
Verwalter: Juſpektor A. Jost. 


Deutſcher Flotten-Berein. 


Der unterzeichnete in der Verſammlung der Vertrauensmänner vom 30. April in Berlin gewählte 
Vorſtand des Deutſchen! lotten⸗Vereins wendet ſich hierdurch an die Angehörigen der deutſchen Nation im In⸗ 
f itte, dem Drutichen: Flotten⸗Verein beitreten zu wollen. Der Verein, welcher kein 


„Das Verſtändniß und das Intereſſe des deutſchen Volkes für die Bedeutung 
und die Aufgaben der Flotte zu wecken, zu ſtärken und zu pflegen.“ Nach 
kann jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende grofjährige deutſche Reichsangehörige 
glied des Deutſchen Flotten⸗Vereins werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbſt⸗ 
einſchätzung, darf jedoch nicht unter 50 Pfennig pro 
ie ſt ã Kaiſer haben Allerhöchſt Seine Genehmigung für die 
Uebernahme des Protektorats durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen 


it» 
r betragen. 


An alle Deutſchen, die ſich für die Ziele des Deutſchen Flotten ⸗Vereins intereſſiren, ergeht hiermit die 
uſchließen und deſſen Beſtrebungen zu unterſtützen. 

r lhelmſtraße 90 1 Berlin W., Geldſendungen an das 
Bankhaus Meudels ſohn & Comp., Jägerſtraße 49/50 W zu richten 


Der Vorſtand und Geſchäfts führende Ausſehuß des Deutfchen 


Flotten ⸗ Vereins. 
Erbprinz zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 


n ind ebendaſelbſt einzuſeh Präſident. Erfter Vize⸗Präſident. 
5 . Sanbtane-tög Kersten, 9. M, Buch, Mobert von Wendeisjohn, Wiftor Eweinburg, 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. a. Sucher ‚Bine Rräfbent. 44 85 ee Geh. N —.— 0 

5 H eutenant a. D. eh. erregierungsra * egierungsra 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Irhr. . Frhr. — e e ch, Brofelor Sate 
.. - .. rſter Beiſitzer. Zwei eiſitzer. ter Beiſitzer. 
Pädagogium Lähn ee 
Ludwig Delbrück— Berlin. Guſtav Hartmann— Dresden. Königl. Bayeriſcher Reichsrath von Hafler — 


bei Hirschberg in Schlesien. Augsburg. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prücht, Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima | Berlin. General⸗Konſul von Pflaum— Stuttgart. 
u, Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- |rath Dr. Ritter — Waldenburg. 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Schlutow— Stettin 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, | Freiherr, von 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. Dr. Wiegandt Bremen. Adolf 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer Hotel Rathhaus, 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
sur VBenfion bei längerem Aufenthalt. mx 


Eine gut erhaltene Nähmaſchine für 20 % zu 
verfanfen Kleine Domſtr. 9, Hof. 


Geheimer Finanzrath H. 


Sool-, Dampf- 


Erb ffnung am 1. Juni. 


encke — Eſſen. 
Profeſſor von Linde — München. Dr. Lueins— Frankfurt a. M. Landesdirektor Frhr. von Manteuffel 
Präſident Geo Plate — Bremen. Generaldirektor Juſtiz⸗ 
\ Geheimer Kommerzienrath Sartori—giel. U 
Geheimer Kommerzienrath Schneider — Karlsruhe. Graf Schwerin. —Löwitz i. Pomm 
„ Landtagsabgeordneter Vopelius— Sulzbach (Kr, Saarbrücken). Direktor 
. Woermann Hamburg. 

München. Kommerzienrath Zieſe — Elbing. Julius van der } 


Geheimer Kommerzienrath FJ. A. Krupp Eſſen. 
Geheimer Kommerzienrath 


Erblicher Reichsrath Freiherr von Würtzburg 
Zyben.—Köln. were 


und Moorbad 


Cammin i. Pom. 


Starke jqod-brom- und lithlumhaltige Soolquelle. 
J Prospeote versendet der 


trat. 


Zweispännige Equipagen, 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehra der, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. es 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, 


errichtet 1847. 


u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 


geschäft. u. Verkaufsstell. 


Freitag, den 13. Mai, Abends $’ Uhr, 


im großen Saale des Konzerthauſes: 


Wähler⸗Verſammlung. 


Der von der konſervativen Partei aufgeſtellte Reichs⸗ 


tags⸗Kandidat 


Herr Redakteur Malkewilz 


wird ſein politiſches und wirthſchaftliches Programm ent⸗ 


wickeln. 


Der Vorſtand des konſervativen Vereins. 


A. Andrae (Roman), ftellv. Vorſitzender. 


Rippolds-Au 


Weltbekanntes Mineral- und Moorbad 
Luftk 


urort 870 Meter, 


inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 


Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, kohlensäurerelohe, stärkere und schwächere 
Stahlquellen. — Eisen-Moorbäder, electr. Bäder, Wasserheilverfahren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr. Oschsler. — Kur- 


zeit 15 Mai bis 30. September. — Prospecte gratis. Anerkannt 
Zimmer extra. Reizende Ausflüge. 


6Goeringer, Besitzer der Mineralquellen und Kur 


vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch Pension M. 6.— ‚per Tag, 
ten. 


— Billige Preise. — Prospekte durch 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
m. A, Winkter, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann). 


Görbersdorf 


in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkrarke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 


der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


Sanitäts⸗Colonne. 


5 * Stiftungsfeſt findet Sonntag, den 15. Mai, 

att. 

Beginn der Feier Vormittag 9¾ Uhr mit einer 

Uebung auf der Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 6. 
Abends 7 Uhr im „Reichsadler“, Pblitzerſtraße: 

Gemüthliches Beiſammenſein mit Familie. 


: rogramm: 
Konzert, Theater, nachdem Kränzchen. 
Freunde des Vereins find willkommen. 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Stab. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten au N Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gang im Anſchluß an den Vereius⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


‚ASTHMA „KATARRH 


x B pit durch 
A die SIGARE 


A) Beklemmung, Husten 
nl Apoth.Sehachtel 2 f. I. gros:20, r. St-Lasare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


ADS 
ER 


des Stettiner Grundbeſttzer- Vereins. 


j Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balton, Garten aun 1.10. 98. 


5 Stuben. 


— nn nenn nee 


6 Stuben. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub,, reichlichem Zubehör ift per 1. Oktober mieths frei. 
Grabowerſtr. ba, ſofort od. spater z. verm. Näheres in der Porzellanhaudlung bach. 


u. 6 Stuben Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


Gr. Domſtr. 16, J, m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch. 3. 1. 10. 
1 Wo 7 
Kohlmarkt 11, 5 dern, Na a 


de 1 | Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr. 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 
Badezimmer ꝛc. br. 1. 10. 98. 


3 Stuben. 


Sue. 17, 1 Partw. v. 93. u. 1 22 m 
ol „ 1 l 4 3 U 


(2 Vorderzimmer) ac. mit % 600 p. J. z. 1. 10. 


Neueſtr. 5b, per 1. Juli, 27, 24 % 


2 Stuben. 
Bergſtr. 4, 2 Stuben und Zubehör zum 1. Junk. 
RU nn 


Stube, Kammer, Küche. 


die Verwaltung. 


Spielen Sic 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc. ein 


Salon-Album 
in Taschenbuchformat 


mit, Soeben ersch, Band II d. Albums, Ders, 
enthält auf 60 S. i. Umf, v. 12x16 cm folg. Com. 
sit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 
2. Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur. Romanze, Kreutzer, 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Lanciers, 

uadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kütchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Ausm Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn, 

Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis um 
franeo. 8 


ee NW. Thelen-Jansen 


Musikverlag. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


Schlaf ſtellen. 
Mönchenſtr. 3, 3 Tr., findet ein junger Mann 
freundlich möblirte Schlafſtelle. * 


2 


Kellerräume. ine 


Kailer Wilgehnftr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Cemtelr 93 


8 gaben 10, eine Vorderwohnung zu verm., 17 MM | g i e 


> 


Die Petition 

| en die Königl. Eiſenbahndirektion wegen 

Ermäßigung der Fahrpreiſe 
nach 


Ptäaodejuch und Finkenwalde 
5 Bent zur Unterſchrift aus in den Cigarren⸗ 
4 dlungen von Bossomaier, Kl. 
7 omſtr., NR. Macdonald, obere 
12 Schulzenſtr., und C. Thurow, Linden⸗ 
14 ſtraße und Berliner Thor. 


| 4 2 ww 
> An unfere Mitbürger! 
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. 5 


we 


| 


21. grosser Steitiner Pferdemarkt. 


Freitag, den 13. Mar; 


8 Uhr: Kaſſenöffnung. 
10 Uhr: Führen der zur Prämiirung angemeldeten Zuchthengſte. 
10½ Uhr: Führen der zur Prämiirung angemeldeten Zuchtſtuten. 
4 Uhr: Fahren der zur Prämiirung angemeldeten Geſpanne. 
5½ Uhr: Reiten der zur Prämiirung augemeldeten Reitpferde. 


Vor- und Nachmittag: Concert von Militär-Kapellen. 


Eintrittsgeld 50 Pfg. pro Perſon. Paſſepartouts für die Dauer des 
Marktes 3 Mark pro Perſon. 


Comite des Stettiner Pferdemarktes. 


unge u. als 
Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poly 1 onumavic.)istein vorzügliches Hausmittel hel allen Erkrankungen derLuftwege. 
Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es elne Höhe bis 
zu Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an PAthisis, Luft- 
röhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungenspitzen- Affeotionen, Kehl, fleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbeklem- 
mung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto, leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- 


sohwindswcht in sich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt inPacketenä 1 Markh, 
ErnstWeidemann,Liebenburg estengratis. 


arz,erhältlichist. Brochurenmitärzti. Aeusserungen 


Das Beste zum ‚Putzen von Ofen und Herd ist 


Enamelin e! at 


die moderne Ofenpolitur. 
Staubfrei und geruchlos. 


Man hüte sich vor Nachahmungen und achte gennu auf die 


16 ö Marke „Enameline“. 
135 Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl f 
IB: der behifigen Binder, fortmäßrenb oeteigert, find, bi Gebrauchsanweisung. Zu Bo 
12 prüche an unſere Kaffe größere geworben. - 5 h d! Man verdünne Enameline mit etwas W. . 
1% e find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ges! am 6 n a n u n 8 Be tonähtemn Woll-Lappen pe Bürste Colonial-, Drogen- und 
7 wachſen. Und jo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in von auf und reibe mit trockenem Woll-Lappen Eisenwaaren- 
3 gent zu 5 — allen berechtigten An⸗ oder Bürste nach, wodurch ein tiefschwarzer, & häften 
rungen genügen zu RE r rossartiger Glanz erzeugt wird. Eesv n 
owie die Unterzeichnet ilh W Ks C a 
ke eu; Wilh. Werner 0. 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie d e 
d zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
ndung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. * . 
Das Komitee für Ferien⸗ 
5 kolonieen. 


Stadt⸗Schulrath Dr, Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Sela il, Schriftführer. 

nitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
edrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Sehnelder. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Schreiber. 


für land⸗ und forſtwirthſchaftl. Sämereien und II. Herz, Souhnachem , Gelegenheits Gedichte, 


1 Y oli 17, Ecke Birkenallee. Prologe Feſtreden ꝛc. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
Saatgetreide, Gemüſe⸗ und Blumenſamen. e eee 5 5 
En gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. Waselewsky’s Variete 


haltbarer 
Berlin N., Chausseestr. 3 Schuhwaaren Stern- + Säle. 
Telegramm -Adresse: Saatwerner Berlin. 


für Herren, Damen und * Grosse a 
Speeialitäten- Vorstellung. 
Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, ein⸗ 


Ei 


EEE 


. 
I 
j 
ö 


1 
1 

N 

> 


Kinder 
zu ſoliden Preiſen. Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Anfertigung nach Maaß. 


8 zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
— — zur er — 3 2 + Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, Serradella, Mais, Lupinen, Speziell . 
nme eee Dal RT S Biden, Erbſen, Futterrunfeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo ine und ausländiſches Original⸗Saat⸗ Bellevue- Etablissement. 
an Slettiner en = 2 25 Fade A e ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe und Blumenſämereien für die für Sonntag, 15. Mat 1898 
OR a u Gartenkultur. 5 „15. N 98: g 
| SSW sss 8 Alle Sämereien, welche wir offeriren, find in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was u Zum Begium der Sommer-Enijon: 
1 3 88 2 S der Samenhandel bietet. Wir ftellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit Groß 48 D 0 ppel-C on cert 
1 . 8 3 2 Puch Sorgfalt gereinigt und als put keimfähig befunden worden ift und geben in jeder |. Füße 1 ’ 
1% r 1 e e [e 53 Dinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keimfährgkeit. 8 ausgeführt von der Kapelle des I. Branden⸗ 
77 sag Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, (Paci Dragoner Regiments Nr. 2 
11% : 245 22 Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis und (Muſikdir. Apel) und der Theater⸗Kapelle 
I 8 an Se ine Heiligkeit den franko zu Dienſten. V 7 unter Leitung des Leier. Arthur 
N ; & Papſt 8 er einen Anfang 3½ Uhr. 
155 i 5 Bei ungünſtiger Witterung findet das 
14 8 von I. Grassmann 8 empfehle ich in großer Auswahl: Concert im Enale ftatt, 
11 25 ſind in Buchform zum Preiſe von 3 Fahnen⸗Bänder, — nun nummer mann mens nun une 
3 f. au becker Rund . | | Königs⸗Bänder Bellevue-Theater. 
65 N 1 V 5 8 ——— —— —— a m ’ reiten Bons 9015 Ani e 
2 4 0 — y re 8 er. 
1 & l. Tassmann 3 er ag 2 21 Stetlin 1 Pferde 0 terie 21 Scharpen⸗Bänder, Sonntag, Rachm. Der e eee 
11 1 1 bi 3 Titelrolle Dir. L. Resemann. 
N & ig Etettin 3 8 Bi U b ſti t 17. Mai 1898 i 3 Schleifen⸗Bänder. Abends 77 Uhr: Der Obersteiger. 
Ur Y N ehung beſtimmt 17. Ma g ö . — 22 TT Zoo 
79 Nach auswärts werden die > RER A rg‘ 
be Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ B 10 complett beſpannte Equipagen 10. Man Lewin, 1 Ih enter. 
N 5 eute Freitag, den 13. Mai 2 
hi ung von 50 Pf. franko zugeſandt. 8 120 Pferde. u Breiteſtr. 42, Große Knien Eportatitäten-Borfteitung, 
une Looſe à 1 %, St. 11 % 10,—, empfehlen und verſenden auch unter Nachnahme, Nur Künſtler 1. Ranges. 
A ür % x 2 8 j Letzte Woche Auftreten des jetzigen vorzüglichen Euſembles. 
N 4 e e eee us un eee 2 2 Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ we 8 einige Tage Motten der ornineliften 
14 N EEE ——. —— FEN Rob. Mi. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Stettin. gramme werden gut und billig geſtickt e e W ee Eee 
8 BE orgen Sonnabend: Gr. 7 > e . 
1 5 Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. Nach Sn Vorſtellung: Gr. Vereius⸗Tanz⸗ſeränzchen. 
1 Geiterden: Jean Cie lane une a) 198. Königl. Drenz. Alaſſenlotterte. „1100 15, 20, 3,0109) 00.0100, % 158. Zänigl. Bren. Mlaffenlotterie, | 1109 io. e g 0m, e uno 
IStolpl. Frau Kaſerneninſpektor Müller geb. Schwarz Ziehung am 12. Mai 1898 (Vormittags). 112011 182 202 42 369 (300) 85 110 8 706 876 Ziehung am 12. Mai 1898 (Nachmittags). 984 118095 121 244 80 320 94 401 25 55 770 962 90 
8 aste Frau Schulz, 80 J. [Wolgast]. Caroline] Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. (3000) 113289 441 728 72 79 992 14114 20 330 Nur die Gewinne über 210 Mt, find in Parentheſen beigefügt, | 119222 40 345 (500) 60 635 823 35 924 
2 80 i 0 f 5 ne Gewähr. B. H. 1500) 71 637 77 954 86 115349 439 635 730 844 45 (Ohne Gewähr. B. H.) 120295 561 689 (500) 762 800 50 990 121195 329 
1 Schütze geb. Appenburg 69 J. [Greifswald l. Hertha]f . 148 207 388 892 09791035 a a 116063 125 272 95 436 45 50 80 520 (300) 174 87 359 484 563 79 725 975 1050 178 303 422 | 61. 85 94 (300) 473 84 (1500) 539 666 761 812 902 
5 cher, 18 J [Stettin), Wilhelm Wartenberg, 72 J.] 109 200 42 485 603 38 58.831 87 902 3047 (1500) 679 | 608 737 954 117089 250 307 445 47 885 986 118148 | (1500) 550 708 859 918 (3000) 2096 691 721 (1500) | 122112 206 70 315 481 607 15 40 123008 287 481 


Swinemünde]. Schloſſermeiſter Hermann Kuchenbecker, 751 880 986 4284 501 10 79 713 78 5094.34 183 | 414 17 3000) 41 561 (300) 73 769 930 61 82 119395 | 3159 250 95 471. 516 616 872 4185 205 (1500) 49 | 519 672 707 870 90 124182 280 308 544 75 627 42 


1 44 J. [Cöslinl. Tiſchlermeiſter Otto Heinrich [Alt⸗ 000) 233 315 72 661 87 (300) 971 77 (300) 6082 | 416 738 904 (1500) 15 17 (3000) 72 370 82 (300). 420 71 734 96 (3000) 812 | 928 59.71. 92 126027 122 86 427 527 615.733 43 
Hi Damm]. Zimmermann Joachim Franz, 80 J. [Greifs⸗ 18 43 49 70 451 637 41 791 7150 511 994 8107 87 120013 33 65 100 19 224 39 63 365 510 627 57 703 21.89 917 (8000) 46 86 91 5047 49 88 138 49 50 (1500) 51 71 90 (300) 915 126038 76 146 65 (3000) 
4 wald]. Schuhmacher Louis Zillmer [BirkowJ. Königl.] 464 515 79 (300) 88 668 83 725 38 917 (1500) 40 | 79 977 121036 188 (500) 310 613 719 912 96 122154 | 275 (800) 556 671 77 734 970 6688 792 814 87 7044342 640 792 957 60 127217 83 458 901 34 128111 
1 Kommerzieurath Paul Julius Stahlberg, 80 J. I Stettin.] 9220 427 704 72 800 84 215 36 300 61 81 429 710 20 123021 138 205 587 837 91 635 900 9001 957 7 827 83 90. 8008 387 304 524 903 6695 12 18 20 705 88 129115 278 85 99 
16 r r , . , . 216 3n And Adde den 
Ki ; 5 4 188 2 5 313 (500) 44 383 (500) 16 50 629 61 824 985 | 2 0 18000 \ 55 84 218 35 458 ( 
We. Dr. B. F reytag, Sprechſtd 8-10, 4.5. 38 (15000 94 252 674 920 74 13250 438 43 603 18 126277 She 2 8 > REN 127052 200 (800) 383 (600) 501,955 945 N 15 = 733 „ 97 391 568 606 14 87, 746 808 
2 Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 22 36 69 (1500) 75 99 (1500) 730 63 66 78 988 14138] 369 469 77 597 733 53 (1500) 911 38 128022 60 298 635 911 39 (1500) 75, 13007 15 81 911 13 3 525 617.797 881 13310 708 14 20 
EA „ | 211 (300) 12 399 (300) 419 69 70 642 852 54 55.60 | 300 1 503 61 604 (300) 785 129123 (3000) 367 469 (1500) 671 714 93 812 93 909 54 14091 (300) 195 405 | 811 134282 90 343 64 567 816 51 (5000) 957 


(1500) 50 67 98 594 629 36 97 740 98 845 964 15468 
566 635 58 69 95 875 950 98 


135016 182 (1500) 230 35 50 77 525 660 739 
363 585 657 92 713 63 


15059 81 181 .232 62 403 49 51 (1500) 90° 679 81 92 136046 


783 847 (300) 16075 115 22 276 (1500) 344 798 (1500) 


714 92 839 902 6 88 


130193 311 82 728 828 72 131010 26 74 86 316 602 16028 159 67 438 523 


= Billige Reisen nach Ialien, 


137222 497 (300) 654 64 77 


17221 342 (300) 517 24 980 18121 251 91 302 87 | 28 70 (10000) 758.62 890 954. 182470 80 502 |. 638 (3000) 813 30 944 17007 32 33 51 142 202 30 | 813 916 138020 44 (1500) 268 320 507 719 (300) 
Niviera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, 436 88 875 902 19043 157 412 87 505 629 865 81 926 | 22 (300) 59 (3000) 660 75 871 133334 452 616 302 63 427 48 638 808 18003 422 39 681 19005 16 | 139006 195 344 426 (300) 70 588 99 692 731 868 920 
Bierwalditätterjee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, 20137 243 45 331 42 433 74 651 842 68 21053 94 | 737 134044 190 239 410 43 642 (1500) 703 20 | 215 336 48 939 4 140031 57 133 214 59 (800) 319 410 681 967 
Salzkammergut, Wien, Orient te. mit vollſtän⸗ 220 476 556 93 604 22013 37 174 85 320 73 98 530 | 135478 861 136130 629 71 (500) 770 84 (5000) 20336 408 41 639 59 852 (300) 985 21065 193 334 | 141032 34 44 265 434 87 98 636 67 142295 


(300) 89 591 709 865 904 66 22049 203 350 517 43 
91 849 90 23075 293 (1500) 355 740 856 (1500) 94 
97 24051 604 712 96 98 25082 151 276 317 
(30000) 504 601 93 939 51 26073 131 231 758 
62 27134 340 534 627 52 82 768 28000 48 168 


(1500) 340 (300) 443 558 747 906 500) 7 80 
143136 502 686 881 144028 157 264 72 305 428 526 
57 60 91 795 830 145164 425 51 513 795 96 888 (500) 
982 146071 142 270 327 416 18 616 899 147154 36 
75 404 76 524 40 767 884 903 37 86 (500) 97 148097 


726 867 91 23053 77 351 782 922 (1500) 59 (300) 94 
24102 203 321 515 68 77 608 836 25157 216 98 501 
8 84 644 46 59 862 985 99 26037 153 299 410 57 
524 799 854 910 61 69 27295 (1500) 328 408 504 66 
602 792 855 28039 193 331 81 412 720 


911 137044 (1500) 55 96 317 (1500) 607 843 60 67 
138119 213 (500) 393 417 77 738 (300) 982 139039 
214 35 611 35 76 

140162 665 836 (500) 141010 110 (300) 250 393 573 


— 


N 


diger Prima⸗Verpflogung veranſtaltet das Reiſebureau 
Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 
Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt lies 

tto 


Fer Einſend ung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


(800) 92 


252 783 988 44233 472 609.31 780 82 848 45203 
(3000) 414 (500)34 644 50 78 739 (300) 46 57 808 971 
46116 20 42 57 78 375 534 746 87.801 20 903 76 95 


631 (1500) 838 958 142072 95 154 256 328 472 74 716 


426 77 547 784 877 913 34 35 (800) 159295 311 
(1500) 428 641 882 913 
160094 218 513 699 780 82 996 161084 116 56 77 


66 408 744 69 886 911 46039 277 314 40 501 19 85 
658 704 (3000) 848 (300) 968 47053 64 115 218 99 
322 449 535 626 (1500) 70 81 819 48130 45 442 72 


831 64 165051 (300) 234 425 31 602 909 63 „166087 
143 222 29 (1500) 39 65 303 416 827 167086 (500) 88 


* 
1 3 ch in Waldehut (Baden). (3000) 868 29249 52 380 409 562 609 82 96 958 143450 275 316 (300) 435 70 526 720 33 67 | 273 568. 638 778 881 29003 326 420 512 694 781 | 362 426 55 639 731 149449 88 629 747 (5000) 93 
11 8 5 5 = ALTER = 30178 272 459 716 911 31055 81 91 130 68 255 |. (500) 144005 182 306 674 820 71 909 54 71 145288 | 929 50 76 868 (1500) 917 84 
0 Z 11 | { für das Freiwilligen-, Fähn-|. 346 481 722 75 829 (500) 89 966 32105 11 (300) 62 | 373 424 554 626 84 822 50 146090 176 268 84 363 30037 69 133 72 246 47 300) 310 456 574 (500) 97 150059 212 45 300 700 14 73 (300) 958 151141 272 
il 75 or berel III rich-, Primaner- und Abi-| 363 556 742 95 (3000) 33038 578 87 603 8 65 81 26 446 534 767 84 833 96 981 147004 18 56 108 42 | (1500) 674 31003 97 341 63 522 28 890 (500) 95 911 | 318 (3000) 37 479 7901 822 78 152353 (500) 58 574 
99 e n. Examen rasch, 84 987 34021 22 30 359 (300) 465 647 750 (3000) (3000) 233 348 00. 473.79 (3000) 544 17.830 74 005 Baal 49 (200) 372 504 10 648 727 910 44 05 33115 .| 671 713 871. 153088 180221 647 791 815 987 164078 
IN sicher, billigst. 95 890 97 908_ 35124 42 (300) 240 347 58 539 691 | 25 (600) 148204 432 570 (500) 92 651 57 782 822 | 328 414 567 672 742 (1500) 76 815 53 82 (500) 995 | 306 78 808 155006 107 17 219 44 (500) 97 425 500 
E Dresden 8. Moesta, Direktor. | 848 57 943 36131 97 268 80 315 (500) 586 613 82 | 149090 224 310 644 34080 361 402 (500 547 838 85043 137 353.76 454 | 23 604 91 857 156017 (300) 70 186 566.627 (600) 68 
ii — — 810 958 (1500) 37070 74 200 8 439 45 73 535 667 150196 270 855 151190 283 512 60 758 152527 | 521 40 633 708 27 800 36015 130 233 626 796 (500) | (500) 793 157028 42 186 (3000 273 94 316 614 747 
1 Screener | 50853 97 992 (15000 38200 64 406 37 613.820 | 46 642 62 948 153195 244 488 516 722 818 939 | 859 84 956 87 37079 99 271 (10 000) 355 569 854.60 | 808 87 903 23 158091 224 350 53 511 62 746 804 5 
15 . 2 48 58 970 39025 139 (1500) 371 93 95 (3000) 496 66 (5000 84 154033 56 62 135 76 (1500) 261 460 680 | 971 38116 (300) 260 498 711 834 39028 324 445 799 | 29 159233 79 426 (300) 539 69 674 81 741 844 
5 Zither⸗Unterrichts⸗ 622 883 971 155129 83 (3000) 378 430 (500) 538 77 92 | 40217 (500) 331 96 97 788 957 93 41051 (300) 234 | 100179 231 455 550 80 61 05 726 811 77 907 (300) 28 
1 25 40033 86 184 200 5 470 97 517 23 (500) 93 681 741 | 671 (1500) 777 98 920 (1500) 57 156082 307 21 443 | 303 (1500) 487 844 42288 394 (1500) 495 701 16 68 | 161122 232 308 94 496 607 953 62 162351 447 57 530 
| Inſtitut 41154 202 36 (500) 52 64 85 412 569 646 790 887517 (500) 43 640 734 815 (300) 983 157219 305 | 822 24 59 922 43149 218 397 401 61 561 662 779 | 97 638 52 855 940 66 (500) 163028 83 357 79 579 909 
\ 9 * 42021 76 305 657 64 (500) 925 29 56 72 89 43118467 615 57 718 (1500) 97 911 43 158006 32 80 | 801 900 44101 70 545 812 56 45175 225 319 50 72 98 164042 63 108 254 77 342 71 667 (3000) 700 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. 18. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 


. A a u A 
— . ä ͤ—— . 011 


Mein 


Hötel, a 


Theaterb. ꝛc. 


oſtlag. Breslau. Agenten verbeten. 


R. sehmann, Konſtanz E. 63. 


Provinz Poſen, b. genöth. Geſundh. wegen b. zu ver⸗ 


bahn, gr. u. keiner Saal, 25 G.⸗Zimmer, 2 Baupl., 
Gefl. Offerten u. W. L. 36 haupt⸗ 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nüt. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. N.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 


47236 40 72 345 426 (3000) 74 520 (1500) 85 641 
703 83 48025 112 68 203 45 408 513 70 676 81 85 
94 798 943 64 (1500) 49037 46 49 126 252 460 623 
25 892 (500) 99 

50219 61 376 (500) 419 90 509 33 79 607 780 (500) 
88 839 61 953 51244 385 435 636 67 (3000) 857 59 
967 52118 206 534 71 702 804 25 (300) 33 36 65 
53044 153 221 348 427 510 (300) 26 (3000) 36 741 
(1500) 54418 505 676 750 974 55001 373 747 78 
56069 (1500) 111 218 361 (300) 476 520 719 998 


135 511 50 (1500) 670 731 (300) 62077 109 322 70 
88 635 709 43 63002 (500) 272 319 57 439 88 520 
77 790 64088 176 405 617 77 786 63 997 65090 
138 503 7 610 28 783 833 (1500) 95 6012 (3000) 
187 359 411 34 89 509 31 605 72 720 (1500) 918 19 
67467 68 (300) 89 559 684 99 840 68257 318 76 
417 669 781 69049 51 121 35 285 387 481 577 750 
55 835 912 

70059 228 78 436 45 (500) 663 707 853 98 71075 
166 (1500) 273 518 665 922 (300) 48 72095 274 328 
51 585 669 93 810 73004 23 231 92 325 34 444 46 
72 512 59 631 706 808 53 74107 270 404 85 503 666 
737 75132 235 489 506 23 807 940 72 91 76206 488 


387 480 519 650 66 76 795 983 92 162022 46 93 157 
432 (500) 39 76 (1500) 719 47 844 79 163048 85 (300) 
177 341 415 76 530 809 949 164053 (1500) 131 52 
54 313 43 431 55 693 731 43 (3000) 885 ug 928 
165109 336 96 (500) 516 60 688 745 805 11 54 917 
24 166302 850 59 960 167171 281 309 42 51 445 
(300) 50 81 559 64 632 168121 86 368 72 (3000) 
427 550 603 59 (3000) 750 824 43 48 971 169028 
374 510 55 855 926 

170174 90 (3000) 460 580 741 78 987 171006 26 


187 395 512 707 14 ‚40009 91 875 91 
83 974 91 175162 76 (3000) 204 377 (500) 438 
520 68 659 867 981 176070 110 84 600 834 943 71 
177209 (3000) 321 66 468 609 10 887 178090 138 
(3000) 211 369 431 502 14 60 72 712 894 913 51 
179091 102 456 535 845 96 (1500) 99 (300) 

180191 294 326 648 849 (3000) 181089 201 60 
200) 96 310 16 76 464 514 (500) 35 982 182111 239 

552 (1500) 75 (1500) 699 753 805 7 183060 105 
206 (3000) 324 33 57 65 426 75 709 184056 78 
226 303 458 768 851 931 95 185008 42 95 141 364 
825 39 50 60 186083 183 303 618 66 714 802 
187150 61 214 425 (300) 77 536 73 902 74 98 188019 
141 206 (500) 385 637 702 895 937 189075 (500) 


941 68 88 49154 283 360 412 79 (500) 96 582 
750 835 

50241 368 (300) 463 (500) 531 (500) 811 915 57 
51213 21 334 591 616 703 807 (500) 974 (500) 91 
52031 80 271 305 39 56 525 35 79 53220 (3000) 
425 54 585 675 (500) 730 85 (500) 882 54008 32 202 
339 488 (300) 594 98 914 55008 112 44 307 32 86 
540 950 56182 395 430 648 782 887 969 57030 35 
99 255 82 86 321 93 97 501 885 934 (3000) 58056 
118 321 580 789 852 39007 187 312 420 54 536 633 


937 62087 162 263 86 429 611 852 945 96 63454 
541 617 889 64172 403 49 529 60 (5000) 97 624 75 
759 865 970 65352 407 614 39 760 962 69 66072 
507 646 846 67376 498 (3000) 750 817 36 47 68061 
99 234 309 444 616 36 819 46 (600) 57 91 914 69040 
En 9 213 460 61 67 (800) 508 86 (40 000) 817 
99 

70013 63 109 227 88 92 399 558 71831 511 850 96 
981 72008 63 258 78 341 409 82 651 (500) 80 729 
800 36 (200 000) 94 73071 155 322 52 521 698 732 
74119 316 98 400 565 779 996 75106 551 708 94 
76049 50 238 54 412 647 61 707 17 36 842 970 71 
77028 66 76 423 61 599 638 847 78032 (500) 53 360 
79016 24 79 272 316 435 49 782 


41 60 95 


2 118 20 202 385 441 57 707 822 168030 38 194 
59 354 515 74 711 842 987 169027 417 25 (300) 619 
711 858 80 935 

170080 318 26 93 442 544 98 652 749 930 171275 
327 574 605 754 85 (500) 993 172114 83 224 320 495 
504 40 683 84 736 959 173072 124 384 555 689 
174008 189 310.537 69 71 743 976 77 175035 64 92 
(1500) 123 75 86 (800) 216 318 (300) 403 33 510 57 
628 38 89 720 819 48 956 90 90 176054 107 264 589 
663 711 837 936 55 62 177154 202 13 349 634 91 
(500) 791 910 (1500) 37 47 178203 46 60 306 425 32 


kaufen. Logis⸗Geld deckt zu 4½ 9% Kapital-Zinſen. 57252 66 509 58009 20 284 340 66 460 (300) 636 55 200 4 344 46 439 740 172072 79 (1500) 331 81 | 737 39 856 (5000) 911 27 69 79 (500 45 636 53 814 21 984 179160 305 62 420 (300) 539 
ee 150,000 % Anzahlung nach Ueberein⸗J 87 969 59128 266 97 419 43 91 688 839 89 er 407 (300) 605 79 95 (1500) 703 832 936 173017 60 60047 164 257 76 88 333 68 492 70 847 919 (15 3000) 854 
ift. Umſatz 50,000 % pro Jal r. Garten, Kegel. 60041 67 138 266 629 95 745 846 50 992 61050 174043 309 | 90 61008 (800) 17 71 243 330 74 680 733 95 97 480107 41 204 56 425 84 506 661 80 879 181022 


162 212 (500) 360 407 604 69 735 182155 603 801 30 
183086 137 348 468 79 572 629 731 67 
184087 (3000) 134 84 253 665 88 714 80 (500) 912 
185368 407 525 660 79 (3000) 827 64 (1500) 934 72 
186252 322 39 67 505 73 88 650 753 (500) 927 75 
187136 91 204 387 412 515 30 54 785 024 34 57 66 
188458 685 95 729 (3000) 35 888 974 189038 305 
62 470 808 

190023 119 262 363 550 00, 99 (300) 606 832 931 
191014 263 358 595 688 838 192022 34 198 4 
48 51 235 310 572 80 774 (300) 193048 (500) 253 77 
433 66 504 78 (3000) 830 918 76 194143 54 252 305 
(1500) 6 75 97 448 61 (300) 95 611 17 56 (1500) 712 


— — — TE TE — 2 5 N 
1 7 598 77130 (1500) 80 82 233 (1500) 304 32 526 85 606 | 111 310 79 80 482 504 648 413 52 892 957 18 74 79 813 (300) 31 195190 367 438 525 34 642 86 
Reiten bild 5 ee a 202 80 788 (500) 96 835 64 68 78051 100 57 260 486 | 190206 (1500) 7 50 451 646 750 85 876 77 993 | 970 75 714.856 975 196145 65 312 17 567 (500) 643 62 849 
x (1500) 648 (300) 924 53 66 79503 28 962 (3000) 98 191031 75 196 325 000) 92 441 84 80062 149 293 477 84 672 81023 24 35 141 446 924 28 197010 (500) 50 659 705 35 77 820 99 198013 
22 380033 71 108 34 246 47 75 570 680 90 703 (1500) | 692 800 56 79 925 192297 300 62 65 505 35 710 | 636 37 791 841 936 82217 448 517 627 80 762 927 | 16 133 91 387 470 (3000) 636 736 69 95 199036 206 


Die „Hereules“ : Fahrräder 
werden in einer Specialfabrif erſten Ranges, die ſeit 
13 Jahren ausſchließlich Fahrräder fabrizirt, her⸗ 

Ut. „Hereules“ it daher auf Grund lang⸗ 


äbriger Erfahru 
i vn in Conſtruction! 


844 916 43 69 81233 340 547 50 855 76.92 82009 
1 44 177 367 492 (1500) 596 766 818 947 (1500) 
5 


819 76 193015 260 336 419 92 638 969 194148 72 
88 500 874 8 95 126 246 59 344 492 630 


19 (3000) 49 307 (3000) 462 (1500) 709 88 861 993 
200003 20 189 (300) 202 35 353 471 513 30 629 74 


87 391.431 57 535 647 701 97 818 (800) 66 | (500) 57 754 19 7 189 93 257 307 451 58.86 | 598 (800) 760 851 86013 275 76 91 352 73 663 786 | 702 903 57 92 201049 96 165 353 57 539 50 (800) 93 

958 77 84153 84 89 210 343 417 74 769 842 963 | 533 54 640 98 749 56 65 (300) 830 197114 20 214 42 | 881 970 87069 90 174 218 88 345 451 72 (8000) | 601 73 80 737 202139 717 52 305 73 94 98 493 740 
85116 52 83 281 360 599 656 60 (1500) 721 818 922 428 554.79 88 775 882 198135 351 615 906 199157 | 514 74 995 88085 110 (8000) 14 19 256 527 57 659 | 949 203179 245414 543 603 857 (300) 66 204049 
61 (1500) 86005 76 151 465 618 92 756 87179 363 | 362 683 793 895 775 81 963 89139 55 76 79 472 512 (1500) 33 (3000) | 208 364 576 77 763 996 205031 33 69 154 66 239 46 
851 99 907 82 88179 372 624 30 716 38 801 89074 200097 (3000) 172 363 440 606 1 9 (1500) | 70 658 89 726 63 (500) 812 28 455 655 67 837 66 996 20634 56 88 124 67 664 725 
340 70 589 725 956 201021 100 479 511647 202069 120 40 212 64 94 0064 255 350 612 35 39 762 805 (300) 91001 122 | 63 889 905 207334 436 56 59 739 41(3000) 208090 
90013 51 349 440 92 517 786 838 73 91015 120 | 423 561 78 691 737 91s 203002 56 86 167 298 403 427 619 4 (00) 87 709 77 89 92005 218 49 468 700 = 435 54 540 613 20 353 209239 53 389 499 572 


(500) 250 76 550 53 740 815 (500) 59 78 92078 92 
104 317 552 97 (500) 679. 728 69 78 848 952 93124 
35 62 (10000) 264 316 64 462 66.79 87 (3000) 683 
712 62 64 820 92 925 94380 470 (300) 98 503 21 
664 (500) „802 980 (3000) W516 83 212 59 565 1 
721 874 92 936 96156 384 506 602 729 31 34 97045 
58 111 92 326 (1500) 56 (3000) 442 581 646 961 82 
98095 (500) 109 326 94 574 613 704 (500) 862 90 
99007 78 100 399 (1500) 476 93 (3000) 510 97 908 65 


561 83 (500) 99 715 45 885 204731 57 (3000) 
205083. 149 233 358 70 (3000) 521 801 41 40 
206003 158 542 67 95 933 84_ 207137 207 56 363 
415 25 45 519 817 900 57 97 208211 79 488 562 
612 728 53 810 64 931 99 209435 608 19 844 
210046 117 24 718 211115 (500) 47 242 318 50 
67 486 642 838 212188 386 92 612 719 67 
213204 (1500) 427 814 57 62 972 214030 95 102 
77 275 98 458 515 41 55 737 947 48 (300) 215425 


968 
0136 40 248 622 731 838 101012 242 423 752 84 
en 841 102013 30 444 528 44 625 779 88 822 


9 

210374 551 646 79 794 869 99 928 (1500) 96 211023 
(1500) 123 59 315 58 485 517 675 86 713 963 212114 
1500) 73 245 48 540 44 657 924 213046 159 87 405 
11 802 6 16 990 (500) 91 214013 59 280 344 
81 592 700 77 (1500) 913 215059 70 459 (3000) 588 
765 (3000) 89 216140 56 261 69 311 63 464 93 598 
719 938 217024 48 94 98 160 474 (600) 529 62 625 733 
84 909 218095 105 319 83 524 97 752 76 219070 255 


100096 404 33 71 567 651 60 737 904 75 101441 | 621 753 813 78 96 9 64 333 42 58 87 03038 183 325 37 483 658 (500) 926 104180 221 27 | 76 344 75 461 517 (500) 40 47 711 845 
hervorragend in Ausſtattung! 579 629 88 924 (18000 102072 167 238 83 535 85 | 961 217070 201 3 1 693 4800 37 371 400 G00 581 548 615 732 61 90 105226 61 73 87 485 846 106045 | 220023 84 132 219 35 406 509 670 741 221210 86 
in Stabilität und Gang! | 645 747 800 18 37 103108 33.339.561 65 606 (1500) | 57 693 764 969 74 218080 167 230 354 (800 437 | 72 92 107 (1500) 61 221 406 550 646 107002 25 117 | 366 753 68 837 54 904 222047 (1500) 162 213 377 


Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 


vous Carl Marschütz & Co., 


801.79 104061 135 46 77 251 75 413 (500) 94 545 
78 (300) 86 105118 311 (3000) 12 47 500 13 781 
968 76 79 106179 (1500) 233 65 314 4 34 74 591 


539 633 45 768 219000 129 495 565 738 72 982 
220043 167 239 67 99 514 37 645 735 82 221050 
225 54 414 502 19.(300) 41 690 92 785 869 902 222076 


579 89 645 769 108120 240 453 559 62 641 109000 
431 627 48 706 (500) 49 996 
110196 242 358 412 91 638 49 780 111058 206 30g 


652 814 223191 272 341 454 510 45 670 (30000 755 
224033 110 266 641 61 709 826 990 (5000 225138 


305 404 55 505 


(3000) 602 107015 34 85 246 304 34 56 | 288 373 519 26 602 12 97 753 (500) 879 (1500) 507 68 (3000) 95 787 943 112000 93 132 86 420 30 In cewiunrade blieben: 1 Gew. d. 500 900 Mt, 
„ Nürnberg. (3000) 97 540 0 00 800 108233 301 446 54 566 90 033 44 189 96 187 205 41 830 780 10 3 1500) 75 587 738 910 29 (1500) 113144 458 87 606 | 1 A 100 000 Mt., 1 d 75000 Mi., 1 à 30000 Mt, 
Wertreter: G. Stachler & Biers, Stettin, 755 97 ) 823 48 912 109039 62 140 61 Bi | 82.224103 8 37 210 450 623 807 (3000) 910 225047 | 709 62 832 ee a ie 3000) | 5 A 10000 De? a 5090 Mt 10 a 3000 
König Albertſtr. 27 230 (3000) 62 64 441 505 82 89 035 797 974 84 278 320 63 434 574 891 115080 105 310 ) 16 494 725 876 974 | 97 a 1500 Di, 500 


